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L’incidente a Malles. 
Il giovane tedesco 
stava camminando
con i genitori

MALLES. Lo ha tradito il terreno 
ghiacciato  ed  è  scivolato  per  
70-80 metri,  in un canalone, 
completamente  ricoperto  di  
ghiaccio ma con rami e sassi a 
spuntare fuori, che hanno reso 
la caduta in un vero calvario. 
Protagonista  un  escursionista  
di 22 anni, tedesco, impegnato 
in un’uscita, ieri mattina, assie-
me ai suoi genitori. Il ragazzo, 
soccorso e trasportato in elicot-
tero all’ospedale di Merano, ha 

riportato gravi  ferite  ma non 
dovrebbe essere in pericolo di 
vita.

L’incidente è avvenuto ieri, 
intorno  a  mezzogiorno,  nella  
zona di Malles. La famiglia tede-
sca, papà, mamma e due figli, 
in questi giorni sta trascorren-
do le vacanze nella zona di Pla-
nol. Usciti al mattino presto, la 
meta era il Piz Lun da raggiun-
gere  attraverso  un  sentiero.  
Purtroppo, però, la zona è anco-
ra tutta ricoperta di ghiaccio, 
anche perché non esposta al so-
le. Il figlio 22enne della coppia 
ha perso l’equilibrio ed è finito 
dentro un canalone scivolando 
verso valle. A quel punto è scat-

tato l’allarme. Il medico a bor-
do del Pelikan 3, fatto scendere 
direttamente sul punto in cui si 
trovava il giovane, è intervenu-
to con le prime cure mediche 
quindi il ferito è stato portato a 
bordo dell’elicottero, con il ver-
ricello, e poi portato all’ospeda-
le di Merano. 

Nell’operazione  di  soccorso  
sono intervenuti anche gli uo-
mini del Soccorso alpino di Mal-
les, guidati dal responsabile Ste-
cher Robert, e anche i soccorri-
tori della Guardia di Finanza. In-
tervento reso impegnativo an-
che dalle condizioni ambientali 
e del terreno. B.P.

©RIPRODUZIONE RISERVATA

Scivola sul ghiaccio per 80 metri: grave un 22enne

• L’elisoccorso impegnato nell’intervento di ieri a Malles
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Malga Covelano,

biker soccorso

dall’elicottero
•Giornata di intenso lavoro, 

ieri, per il Soccorso alpino. Un 

ciclista si è procurato gravi feri-

te cadendo, nel primo pomerig-

gio di ieri, dalla sua moun-

tain-bike mentre percorreva i 

sentieri nella zona della malga 

di Covelano, sopra Silandro. 

L'incidente è avvenuto intorno 

alle 13 nei pressi del maso Ha-

sl. Sono intervenuti in soccorso 

del biker gli uomini del Soccor-

so alpino e anche quelli della 

Guardia di Finanza. Il ferito è 

stato trasportato all'ospedale 

di Bolzano dall'elisoccorso "Pe-

likan 1". 
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l’Ucraina Cade con lamountain bike: ferito grave
Incidenti in forte aumento negli ultimi anni

BOLZANO Grave incidente ieri nel primo
pomeriggio per un ciclista che è caduto
rovinosamente in sella alla sua mountain
bike nella zona del Lago di Covelano. Stava
percorrendo il tracciato che dalla Göflaner
Alm porta al Gasthaus Hasl a Silandro. Gli
uomini del soccorso alpino e della guardia
di finanza sono stati i primi ad intervenire
comprendendo velocemente la gravità della
situazione e chiedendo il supporto del
Pelikan 1. Il ferito, a quel punto, è stato
trasferito d’urgenza all’ospedale San
Maurizio di Bolzano dove le sue condizioni
sono costantemente monitorate. Quello di
ieri è solo l’ultimo di una lunga serie di
incidenti con la mountain bike. In base alle
statistiche dell’elisoccorso altoatesino,
infatti, gli interventi di soccorso sono saliti
dai 36 del 2016 ai 103 dell’anno scorso. (a. c.)

© RIPRODUZIONE RISERVATA

L’intervento

L’elicottero Pelikan 1 durante

un’operazione di soccorso per

un incidente in montagna
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2Schwerverletztebei Freizeitunfällen
EINSÄTZE: Winterliche Verhältnisse in höheren LagenwerdenMountainbiker undWanderer zumVerhängnis – Schwierige Bergung

VON BURGI PARDATSCHER ABART
. ..................................................

VINSCHGAU. 2 bundesdeut-
sche Urlauber wurden am
Karfreitag bei Freizeitunfällen
schwer verletzt. Beiden Män-
nern wurden die winterlichen
Verhältnisse zum Verhängnis,
die nach wie vor in höheren
Lagen herrschen.

Ein bundesdeutsches Paar war
am Freitagnachmittag kurz nach
13 Uhr mit dem Mountainbike
von der Göflaner Alm auf dem
Wanderweg 2 B in Richtung
Halshof am Schlanderser Nör-
dersberg unterwegs.

An einer vereisten Stelle rut-
sche der etwa 50-Jährige Mann
mit seinem Mountainbike aus,
kam zu Sturz und kollerte meh-
rere Meter einen Abhang hinun-
ter, wo er bewusstlos liegen
blieb. Die Frau schlug über die
Landesnotrufzentrale Alarm.
Der Notarzthubschrauber Peli-

kan 1 brachte Männer der
Schlanderser Bergrettung an
den Unglücksort.

Die Bergung des Schwerver-

letzten gestaltete sich aufwen-
dig, das das Gelände schwierig
und der Boden auf diesen Hö-
hen nach wie vor gefroren ist.

Der Verunglückte wurde nach
der Erstversorgung durch den
Notarzt anBord desNotarzthub-
schraubers genommen und di-

rekt ins Bozner Krankenhaus ge-
flogen.

Auf vereistemWeggestürzt

Ebenfalls schwere Verletzun-
gen erlitt ein 22-jähriger Bun-
desdeutscher, der am Karfreitag
gemeinsam mit seiner Familie
eine Wanderung im Planeiltal
(Gemeinde Mals) unternom-
men hatte. Der junge Mann glitt
auf einem Eisfeld aus und
rutschte etwa 50Meter ab.

Männer der Malser Bergret-
tung sowie der Bergrettung der
Finanzwache Schlanders wur-
denmit demNotarzthubschrau-
ber Pelikan 3 zur Unglücksstelle
in ausgesetztem Gelände auf
rund 1800 Metern Meereshöhe
geflogen. Der Schwerverletzte
wurde vom Notarzt erstversorgt
und anschließend mit der Seil-
winde an Bord des Helikopters
genommen. Erwurde in dasMe-
raner Krankenhaus geflogen.

© Alle Rechte vorbehalten

Der Notarzthubschrauber Pelikan 3 war am Karfreitag im Planeiltal im Einsatz, der Pelikan 1 hingegen am
Schlanderser Nördersberg. Heli/Betto
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Immermehr Einsätze imVillnößtal
VOLLVERSAMMLUNG: Bergrettungmuss oft wegenRodelunfällen ausrücken – Joachim Fischnaller ist neuer Dienststellenleiter

VILLNÖSS. Die Bergrettung
hat bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung auf 25 Einsätze im
vergangenen Jahr zurückge-
blickt. Am öftesten mussten
die Rettungskräfte zur Ber-
gung von Personen und zu
medizinischen Notfällen im
alpinen Gelände ausrücken.
Bei den Wahlen wurde Joa-
chim Fischnaller zum Dienst-
stellenleiter gewählt. Er folgt
auf Valentin Astner.

Stationsleiter Valentin Astner
begrüßte die Mitglieder, Bürger-
meister Peter Pernthaler sowie
die Ehrenmitglieder Toni Mun-
ter und HeinrichMessner.

Rückblickend auf das Jahr
2021 hatte die Bergrettung 25
Einsätze. Die meisten Einsätze
betrafen Personenbergungen
sowie medizinische Notfälle im
alpinen Gelände. Besonders im
Winter waren zahlreiche Rodel-
unfälle von Touristen zu vermel-

den gewesen. Diese gestalteten
sich oftmals sehr umfangreich
und wurden teilweisemit Unter-
stützung des Aiut Alpin Dolomi-
tes oder dem Landesflugret-
tungsdienst durchgeführt. Ast-
ner lobte auch die gute Zusam-
menarbeit mit dem Rettungs-
dienst des Weißen Kreuzes und
der Notrufzentrale.

Die Statistik der vergangenen
Jahre zeigt, dass die Anzahl der
Einsätze ständig steigt.

Um sich auf den Ernstfall vor-
zubereiten, absolvierten die
Freiwilligenmehrere Ausbildun-
gen undÜbungen. Darunter wa-
ren die Sommerübung am Ku-
gelkofel, die Lawinen-Winter-
übung in Zans sowie diemedizi-
nische Fortbildung im Zivil-
schutz-Zentrum. Weiters
besuchten mehrere Mitglieder
technische Übungen auf Lan-
desebene. Für den Dienst am
Nächsten stehen an jedem Wo-

chenende mindestens 2 Mitglie-
der in Bereitschaftsdienst, um
die Einsätze so rasch alsmöglich
durchzuführen.

Die Bergrettung Villnöß zählt
24 aktive Mitglieder und 2 Eh-
renmitglieder. Bei der Vollver-
sammlung wurde Matthias Ho-
fer als neuesMitglied aufgenom-
men. „Neue Bergretter sind im-
mer sehr herzlich willkommen“,
betonte Astner.

Der Bürgermeister bedankte

sich im Namen der Gemeinde
für den wertvollen Dienst an der
Bevölkerung und sicherte die
Unterstützung seitens der Ge-
meinde zu.

Auf der Tagesordnung stand
die Wahl des Ausschusses. Im
Zuge dieser Neuwahl wurde
dem langjährigen Dienststellen-
leiter Valentin Astner und Han-
nes Profanter für seine langjäh-
rige Arbeit als Kassier gedankt.

Zum neuen Dienststellenlei-
ter wurde Joachim Fischnaller
gewählt. Zudem sind im Aus-
schuss Dienststellenleiterstell-
vertreter Martin Augschöll, der
technische Leiter Oswalt Astner,
Kassier Hannes Niederwolfsgru-
ber undMaterialwart Tobias
Leitner.

Ein Team aus 4 Mitgliedern
wurde ernannt, das sich um den
Ankauf eines Bergrettungsfahr-
zeuges kümmert. Der aktuelle
Rettungswagen leistet seit 22
Jahren wertvolle Arbeit; er soll
durch ein zeitgemäßes Fahrzeug
ersetzt werden. © Alle Rechte vorbehalten

Ein neuer Ausschuss leitet nun den Bergrettungsdienst Villnöß (von links): Tobias Leitner, Joachim Fischnaller,
Martin Augschöll, Oswald Astner und Hannes Niederwolfsgruber. BRD
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Unfallopfer
findet letzte Ruhe
CHRONIK: Schwerer Sturz in Spinges endet tödlich

SPINGES/MÜHLBACH (jp).
Alois Markart (im Bild) wird
am Ostermontag in seinem
Heimatdorf Spinges beerdigt.
Wie in den „Dolomiten“ berich-
tet, war der 75-jährige Mann
aus der Mühlbacher Fraktion
Spinges am Samstag, 9. April,
bei einem Sturz aus etwa 4 Me-
tern Höhe schwer verletzt wor-
den. Tags darauf erlag der
Mann seinen schweren Verlet-
zungen.

Der tragische Unfall trug sich
am Samstagnachmittag zu, als
Alois Markart aus noch unbe-
kannter Ursache im Inneren ei-
nes Stadels in Spinges von ei-
nem Balken etwa 4Meter in die
Tiefe gestürzt war. Markart
schlug dabei hart auf einemBe-
tonboden auf, wobei er schwere
Verletzungen erlitt.

Sofort wurde Alarm geschla-

gen undüber die Landesnotruf-
zentrale die Rettungskräfte ge-
rufen. Ein Rettungswagen des
Weißen Kreuzes eilte ebenso
zum Unfallort, wo sich das Un-
glück ereignet hatte sowie der
Notarzthubschrauber Pelikan 2.

DasUnfallopfer wurden nach
einer Erstversorgung durch die
Rettungskräfte an der Unfall-
stellemit einem schweren Poly-
trauma mit dem Notarzthub-
schrauber Pelikan 2 in das Boz-
ner Krankenhaus geflogen.

Am Sonntag, den 10. April
starb Markart an seinen schwe-
ren Verletzungen.

Alois Markart war früher Mit-
arbeiter bei einer Baufirma ge-
wesen und nunmehr in Pensi-
on. Er war darüber hinaus lang-
jähriges Mitglied sowie von
1975 bis 1977 Oberstleutnant
der Schützenkompanie Katha-
rina Lanz Spinges.Mit ihm trau-
ern neben seiner Familie auch
die gesamte Dorfgemeinschaft
von Spinges. © Alle Rechte vorbehalten

INHALTE auf 
abo.dolomiten.it
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60Bergretter zeigen ihre Fertigkeiten imSchnee
BERGRETTUNGSDIENSTE: Skitouren-Rennen –Mitglieder 9 verschiedener Rettungsstellen amStart

GOSSENSASS. Nach einer 2-jäh-
rigen pandemiebedingten Un-
terbrechung hat heuer wieder
das traditionelle Skitouren-Ren-
nen der Bergrettungsdienste im
hintersten Pflerschtal stattgefun-
den. Die Organisation lag in den
Händen der erfahrenen Ret-
tungsstelle Gossensaß/Pflersch.

In längerer Vorbereitungszeit
hatte man eine selektive Kurs-
führung ausgewählt, doch der
Wetterumschwung mit mehr als
30 Zentimeter Neuschnee zwang
die Organisatoren zu einer kurz-
fristigen Abänderung der Stre-
cke. Rund 60 Teilnehmer aus 9
verschiedenen Rettungsstellen
nahmen die Herausforderung
an. Gleich im ersten Aufstieg zur

Gruben-Alm zeigte Manuel Plo-
ner von der Bergrettung Sillian
(Osttirol) eindrucksvoll, wer an
diesem Tag der stärkste Teilneh-

mer war. Nach 400 Höhenme-
tern ging es in rasanter Abfahrt
im frischen Pulverschnee tal-
wärts, um oberhalb der Wald-

grenze nochmals die Felle aufzu-
ziehen und in die zweite Runde
zu gehen. Nach 40 Minuten traf
Ploner im Ziel ein.

Die weiteren Platzierungen
waren hart umkämpft und die
Hausherren nutzten den Heim-
vorteil und erzielten den Sieg in
der Mannschaftswertung.

Ein gemütliches Beisammen-
sein in der Furt-Alm bot die Ge-
legenheit zu einer Nachbespre-
chung. Nach dem Verzehr von
leckeren Schweinshaxen im Ho-
tel „Panorama“ fand im An-
schluss die Preisverteilung statt,
an der auch Bürgermeister Mar-
tin Alber und der Bezirksvertre-
ter des Bergrettungsdienstes,
Philipp Braunhofer, anwesend

war. Rettungsstellenleiter Tho-
mas Windisch zeigte sich zufrie-
den über den reibungslosen Ab-
lauf der Veranstaltung und be-
dankte sich bei allen Teilneh-
mern, insbesondere bei seinen
Mitarbeitern.

Imweiteren Verlauf wurde viel
gefachsimpelt und das gesellige
Beisammensein dauerte bis spät
in den Abend. So manche Ret-
tungsstelle wurde am nächsten
Tag wieder mit dem Ernst ihres
Alltages konfrontiert, denn meh-
rere Einsätze erforderten ihre
volle Konzentration.

© Alle Rechte vorbehalten

Das heurige Skitouren-Rennen fand vor einer eindrucksvollenNaturkulis-
se statt. BRD Gossensaß/Pflersch

BILDER auf 
abo.dolomiten.it
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Klettern anPursteinwand vor endgültigemAus?
KLETTERGARTEN: Zustiegswege sind in der rotenGefahrenzonen – Ein neuer Klettersteig soll imBereich Tobl eröffnet werden

SAND IN TAUFERS (ib). Auf-
grund eines größeren Stein-
schlags vor rund 5 Jahrenwurden
die Klettergärten und der Kletter-
steig an der Pursteinwand bei der
Pfarre offiziell gesperrt. Mehr-
mals bemühte sich der damalige
Bürgermeister Siegfried Stein-
mair um die Wiedereröffnung,
leider erfolglos. Kürzlich gab es
einen erneuten Versuch.

Bei einem Treffen zwischen
demBürgermeister Josef Nöckler,
dem Landesgeologen Volkmar
Mair, Vertretern der Fraktion
Sand, des Alpenvereins und des
Tourismusvereins besprach man
eine Lösungsfindung, um das
Klettern an der Pursteinwand
wieder zu ermöglichen.

Die Pursteinwand besteht vor-
wiegend aus Augengneis. Sie er
erstreckt sich vom Pearla bis zum
Rienzgraben in einer Länge
von1,5 Kilometer und weist eine
maximale Höhe von rund 1000
Metern auf.

Was den Oberen Klettersektor
(Richtung Osten) beim Kletter-

garten hinter der Firma Jung-
mann betrifft, befindet sich der
Zustiegsweg in der roten Gefah-
renzone, weshalb dieser Sektor
nun endgültig geschlossen blei-
ben bzw. abgebaut werdenmuss.
Der Zustiegsweg kann nämlich
technisch nicht abgesichert wer-
den.

Beim Klettergarten Unterer
Sektor (Richtung Westen) ist es
vielleicht möglich, den Zustieg
etwas zu verändern, um diesen
Klettergarten aufrecht zu erhal-
ten. Diesbezüglich wird es noch
eingehendere Prüfungen mit
Geologen und Ämtern geben.

Für den Klettersteig, der durch
die Pursteinwand zum Unter-
pursteinhof führt, sind die Absi-
cherungsmöglichkeiten für eine
Wiederöffnung ebenfalls nicht
gut; auch dieser wird wohl ge-
schlossen bleiben und abgebaut
werdenmüssen.

Eine gute Nachricht gibt es be-
züglich einer neue Anlage, die
den Pursteinwand-Klettersteig
ersetzen soll: Noch für diesen

Sommer wird ein neuer, an-
spruchsvoller Klettersteig im Be-
reich Tobl eröffnet, wofür sich be-
sonders der Tourismusverein
eingesetzt hat.

Die Pursteinwand zählt zu den

beliebtesten Klettergärten Südti-
rols und bietet Routen in allen
Neigungen, vorwiegend in senk-
rechtem und überhängendem
Fels. Er besteht aus den Kletter-
zonen Unterer und Oberer Sek-

tor. Bereits in den 1950er Jahren
übten Einheimische hier das
Klettern. Mitte der 1960iger- bis
Mitte der 1980-Jahre haben Klet-
terer der Sandner Finanzwache
Haken gebohrt - die Route Fi-
nanzariss im 6. Schwierigkeits-
grad zeugt davon.

Ab Ende der 1980er-Jahre hat
die Klettergilde um Christof
Hainz, PeterMair und Stefan Ties
mit Routen im höchsten Schwie-
rigkeitsbereich die Wand erst
richtig rassig gemacht, z. B. die
schwierige Route Sputnik im
Grad 10+. Ab 1983 haben die
Sandner Bergrettung und Fi-
nanzwache an der Pursteinwand
ihre Schauübungen veranstaltet.
Mit Hubschraubereinsätzen und
Seilbahninstallationen gehörten
sie zu den spektakulärsten
Schauübungen Südtirols.

Mit dem endgültigen Abbau
des Oberen Sektors an der Pur-
steinwand geht eine lange Klet-
terära in einem der ältesten Klet-
tergärten Südtirols zu Ende.

© Alle Rechte vorbehalten

Der obere Klettersektor muss geschlossen bleiben. Ob es über eine Ver-
änderung des Zustiegsmöglich ist, den unteren Klettergarten aufrecht zu
erhalten, wird noch geprüft.
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Schwere Verletzungen hat sich 
gestern Nachmittag ein 

Mountainbiker bei einem Sturz 
zugezogen. Der deutsche Tourist 
war gemeinsam mit seiner Be-
gleiterin im Bereich der Göflaner 
Alm bei Schlanders Richtung 
Gasthof Hasl unterwegs. Laut 
den Einsatzkräften ist der Weg 

noch teilweise vereist. Der Rad-
fahrer rutschte mehrere Meter 
über einen Abhang hinunter.  
Der Alarm ging bei der Landes-
notrufzentrale kurz nach 13.00 
Uhr ein. Der schwer verletzte 
Mann wurde von den Einsatzkräf-
ten geborgen, vor Ort erstver-
sorgt und anschließend vom Lan-
desrettungshubschrauber Pelikan 
1 in das Krankenhaus nach Bozen 
geflogen. Seine Begleiterin, die 
ebenfalls den Hang hinunterge-
rutscht ist, kam laut den vorlie-
genden Informationen mit leich-
ten Verletzungen davon. 
Neben dem Rettungshubschrau-
ber standen auch die Bergret-
tung von Schlanders und die Fi-
nanzwache im Einsatz.

Mountainbiker stürzt 
schwer 

Im Bereich der Göflaner Alm ist gestern ein  
deutscher Tourist über einen Abhang geraten.

Rettungshubschrauber Pelikan 1:  
Flog den Patienten nach Bozen 
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Incidente sulla Parete Zebrata

Precipita per cento metri
Gravissimo un 18enne

MONTAGNA

Un climber 18enne di Trento è 
ricoverato in gravissime condizioni 
in rianimazione al S. Chiara. Il 
giovane è caduto ieri pomeriggio per 
un centinaio di metri lungo la Parete 
Zebrata a Dro, mentre era impegnato 
in un’arrampicata con un coetaneo.

 A PAGINA 26
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Un diciottenne è ricoverato in gravissi-
me condizione in rianimazione all’ospe-
dale Santa Chiara di Trento. Il ragazzo, 
un giovane climber residente nella città 
di Trento, è caduto ieri pomeriggio per 
un centinaio di metri lungo la parete roc-
ciosa obliqua, quasi verticale, della Pare-
te Zebrata fino ai piedi della stessa, dove 
è rimasto privo di conoscenza. Aveva af-
frontato la scalata assieme a un compa-
gno di cordata e l’incidente è accaduto 
quando i due avevano deciso di scende-
re. Immediati gli interventi del soccorso 
alpino, dell’équipe medica dell’elicotte-
ro di Trentino emergenza e dei carabinie-
ri e vigili del fuoco di Dro.
Il giovane assieme a un amico della stes-
sa età, pure lui di Trento, avevano deciso 
di affrontare in arrampicata la via Perla 
Bianca sulle Placche Zebrate in località 
Gaggiolo tra i centri abitati di Dro e Pietra-
murata.
I due ragazzi erano arrivati al quinto tiro 
e visto che era passata metà pomeriggio 
sembra abbiano deciso di sospendere la 

scalata per scendere per evitare di ritro-
varsi più avanti con il pericolo che faces-
se sera. 
Erano in sosta al quinto tiro quando pare 
che l’amico abbia iniziato le manovre per 
usare la corda doppia per tornare alla 
base. Dalla prima ricostruzione, proprio 
mentre stava attrezzando la corda dop-
pia, per cause in fase di accertamento, ci 
dev’essere stato un errore e il giovane è 
precipitato per circa cento metri o più 
per la parete rocciosa obliqua quasi verti-
cale rotolando rovinosamente fino a ter-
minare a terra, alla base della parete, do-
ve è rimasto incosciente. La chiamata al 
numero unico per le emergenze 112 è 
arrivata intorno alle 17.50.
«Il tecnico di centrale operativa del Soc-
corso alpino e speleologico, con il coordi-
natore dell'area operativa Trentino meri-
dionale - fa sapere nella sua nota il Soc-
corso  alpino  -  ha  chiesto  l'intervento  
dell'elicottero mentre sul posto si porta-
vano anche gli operatori della stazione di 
Riva del Garda». 

L'elicottero di Trentino emergenza con il 
verricello ha fatto calare alla base della 
parete il tecnico di elisoccorso e l'équipe 
medica. Il giovane infortunato, era inco-
sciente e con politraumi. È subito stato 
preso in cura dallo staff che ha dovuto 
lavorare sul posto per più di mezz’ora. 
Una volta intubato e stabilizzate le sue 
condizioni  è  stato  trasportato  bordo  
dell'elicottero «per  essere  trasferito in  
condizioni gravi all'ospedale Santa Chia-
ra di Trento». 
Intanto l’amico era ancora in quota in 
parete, motivo e per il quale l’elicottero 
di Trentino emergenza ha effettuato un 
secondo volo per tornare alla Parete Ze-
brata e recuperare anche il compagno di 
cordata e trasferirlo a valle e a quanto è 
stato riferito  era  sconvolto da quanto 
successo al suo amico. 
Sul posto per l’intervento di emergenza, 
oltre agli operatori del soccorso alpino 
di Riva del Garda, i vigili del fuoco e i 
carabinieri di Dro anche la guardia di fi-
nanza per i rilievi. 

Diciottenne di Trento in elicottero al Santa Chiara

Gravissimo giovane climber
caduto per oltre cento metri

Vigili del fuoco e Soccorso alpino durante l’intervento di ieri pomeriggioAncora un intervento dell’elisoccorso alla Parete Zebrata di Pietramurata

◆DRO Il ragazzo è rotolato per la parete obliqua quasi verticale delle Placche zebrate 
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Un diciottenne è ricoverato in gravissi-
me condizione in rianimazione all’ospe-
dale Santa Chiara di Trento. Il ragazzo, 
un giovane climber residente nella città 
di Trento, è caduto ieri pomeriggio per 
un centinaio di metri lungo la parete roc-
ciosa obliqua, quasi verticale, della Pare-
te Zebrata fino ai piedi della stessa, dove 
è rimasto privo di conoscenza. Aveva af-
frontato la scalata assieme a un compa-
gno di cordata e l’incidente è accaduto 
quando i due avevano deciso di scende-
re. Immediati gli interventi del soccorso 
alpino, dell’équipe medica dell’elicotte-
ro di Trentino emergenza e dei carabinie-
ri e vigili del fuoco di Dro.
Il giovane assieme a un amico della stes-
sa età, pure lui di Trento, avevano deciso 
di affrontare in arrampicata la via Perla 
Bianca sulle Placche Zebrate in località 
Gaggiolo tra i centri abitati di Dro e Pietra-
murata.
I due ragazzi erano arrivati al quinto tiro 
e visto che era passata metà pomeriggio 
sembra abbiano deciso di sospendere la 

scalata per scendere per evitare di ritro-
varsi più avanti con il pericolo che faces-
se sera. 
Erano in sosta al quinto tiro quando pare 
che l’amico abbia iniziato le manovre per 
usare la corda doppia per tornare alla 
base. Dalla prima ricostruzione, proprio 
mentre stava attrezzando la corda dop-
pia, per cause in fase di accertamento, ci 
dev’essere stato un errore e il giovane è 
precipitato per circa cento metri o più 
per la parete rocciosa obliqua quasi verti-
cale rotolando rovinosamente fino a ter-
minare a terra, alla base della parete, do-
ve è rimasto incosciente. La chiamata al 
numero unico per le emergenze 112 è 
arrivata intorno alle 17.50.
«Il tecnico di centrale operativa del Soc-
corso alpino e speleologico, con il coordi-
natore dell'area operativa Trentino meri-
dionale - fa sapere nella sua nota il Soc-
corso  alpino  -  ha  chiesto  l'intervento  
dell'elicottero mentre sul posto si porta-
vano anche gli operatori della stazione di 
Riva del Garda». 

L'elicottero di Trentino emergenza con il 
verricello ha fatto calare alla base della 
parete il tecnico di elisoccorso e l'équipe 
medica. Il giovane infortunato, era inco-
sciente e con politraumi. È subito stato 
preso in cura dallo staff che ha dovuto 
lavorare sul posto per più di mezz’ora. 
Una volta intubato e stabilizzate le sue 
condizioni  è  stato  trasportato  bordo  
dell'elicottero «per  essere  trasferito in  
condizioni gravi all'ospedale Santa Chia-
ra di Trento». 
Intanto l’amico era ancora in quota in 
parete, motivo e per il quale l’elicottero 
di Trentino emergenza ha effettuato un 
secondo volo per tornare alla Parete Ze-
brata e recuperare anche il compagno di 
cordata e trasferirlo a valle e a quanto è 
stato riferito  era  sconvolto da quanto 
successo al suo amico. 
Sul posto per l’intervento di emergenza, 
oltre agli operatori del soccorso alpino 
di Riva del Garda, i vigili del fuoco e i 
carabinieri di Dro anche la guardia di fi-
nanza per i rilievi. 

Diciottenne di Trento in elicottero al Santa Chiara

Gravissimo giovane climber
caduto per oltre cento metri

Vigili del fuoco e Soccorso alpino durante l’intervento di ieri pomeriggioAncora un intervento dell’elisoccorso alla Parete Zebrata di Pietramurata

◆DRO Il ragazzo è rotolato per la parete obliqua quasi verticale delle Placche zebrate 

Page 15/42



 

Printed Copies: 23.888 

Date: 16/04/2022 | Page: 32
Category: Si parla di Noi - CNSAS

CAVALESE -  «Un uomo d’altri  
tempi, con una scorza dura ma, 
una volta conquistata la sua fi-
ducia, diventava un amico ve-
ro:  genuino,  schietto,  genero-
so». Aldo Fanton viene descritto 
così da chi lo ha conosciuto. La 
comunità di  Fiemme è scossa 
dalla sua scomparsa. Gente di 
boschi,  i  fiemmesi  e  quando  
uno che lavora fra i boschi muo-
re, il dolore è sentito, condivi-

so, reale.
Fanton, di Masi, aveva 61 anni, 
una buona fetta dei quali vissuti 
sotto le fronde degli alberi. La 
sua passione era diventata un 
mestiere: con il figlio Marco era 
titolare dell’impresa Fanton Bo-
schiva srl (40 anni di attività). 

Giovedì alle 11, durante un in-
tervento di esbosco a 1.300 me-
tri di quota, un tronco l'ha colpi-
to  mortalmente.  La  dinamica  
dell'incidente è ancora in fase 
di accertamento. Pare che sia 
rimasto vittima del cedimento 
improvviso della pianta, che si 
è  schiantata  senza  preavviso  
proprio sotto la teleferica instal-
lata per il recupero. L’allarme al 
112 arrivato intorno alle 11.15 
da uno dei dipendenti della dit-
ta impegnata nei lavori. 
Il Tecnico di Centrale del Soc-
corso  Alpino  e  Speleologico,  
con  il  coordinatore  dell'Area  
operativa  Trentino  settentrio-
nale,  ha  chiesto  l'intervento  
dell'elicottero che ha verricella-
to sul posto il tecnico di elisoc-
corso con l'equipe medica. No-
nostante i tentativi di rianima-
zione, per l'uomo non c'è stato 
nulla da fare. Aldo Fanton lascia 
Emanuela, i figli Marco con Sere-
na, Roberto, le sorelle Alma e Bru-
na. La notizia ha fatto il giro del-
la valle. Quella del taglio della 
legna è una tradizione: è passa-
to, presente e futuro per un ter-
ritorio che vanta l’esistenza del-
la Magnifica Comunità a presi-
dio del territorio.

Il capofrazione di Masi Alberto 
Vaia, amico di famiglia, ricorda 
il suo impegno nel lavoro: «Par-
tiva presto la mattina e tornava 
tardi la sera. Era un esperto, un 
grande camminatore e appas-
sionato  di  arrampicata.  Tutti  
stiamo cercando di capire cosa 
è successo esattamente nel bo-
sco. Ho letto tante cose su que-
sto incidente. Non credo che si 
possa mettere sullo stesso pia-
no la sicurezza in un cantiere e 
quella in un territorio boscoso. 
Poi l’attenzione non è mai trop-
pa ma dopo l’evento calamito-
so di Vaia (ottobre 2018) il bo-
sco è cambiato molto e così le 
modalità  di  esbosco».  In  che  
senso? «Nel senso che ci sono 

eventi  imprevedibili,  dati  da  
una differenziazione del terre-
no e delle piante. Registro delle 
tensioni incredibili negli alberi 
mezzi  ribaltati  e  piegati  dalla  
tempesta. Ci sono tensioni in-
terne che in un bosco normale 
non ci sono e questo incide. Io 
ho  studiato  scienze  forestali  
ma non voglio dirmi “esperto” 
perché poi mi sono occupato 
d’altro, ma conosco i boschi, co-
me tanti valligiani ed è evidente 
che dopo Vaia la situazione è 
cambiata». 
Il funerale verrà celebrato marte-

dì alle 14 nella chiesa della santis-

sima Trinità a Masi di Cavalese 
(alle 13.30 il rosario). 

A.Tom.

L’ultimo saluto
ad Aldo Fanton

Il capofrazione
Alberto Vaia 
mette in guardia:
boschi più pericolosi
dall’autunno 2018

Martedì il funerale a Masi

L’abbraccio della comunità

CAVALESE - Sono quattro i candidati ammessi al concorso per 
la copertura del posto di segretario generale di 2ª classe che 
giovedì e venerdì prossimo svolgeranno le prove d’esame. Uno 
di loro prenderà il posto di Nicola Paviglianiti, che dall’1 aprile è 
al lavoro a Pergine Valsugana e che in queste settimane sta 
lavorando a scavalco con il municipio di Cavalese per garantire 
il servizio, proprio in attesa della persona vincitrice del concor-
so. La commissione giudicatrice ha stabilito il calendario delle 
prove. Giovedì mattina all’Istituto La Rosa Bianca di Cavalese si 
svolgerà la prova scritta, il giorno dopo nella sala consiliare del 
Comune di Cavalese in via Bronzetti si terranno i colloqui orali. 
Il candidato che risulterà vincitore sarà nominato dal consiglio 
comunale in occasione di una delle prossime sedute.

CAVALESE

Concorso da segretario generale

Aldo Fanton è morto a 61 anni in un tragico incidente nei boschi mentre lavorava

Giovedì l’incidente mortale nei boschi
Il titolare dell’azienda Fanton Boschiva srl
era molto noto per i suoi 40 anni di attività 

CAVALESE
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chiude

AURONZO

Il comandante interregiona-
le dell’Italia NordOrientale del-
laGuardiadi Finanza, generale
Bruno Buratti, ha visitato la Te-
nenza di Auronzo e il Munici-
pio, accompagnato dal Coman-
dante Provinciale Colonnello
DarioGuarino e dal Comandan-
te della Tenenza Massimo Ste-
fani.
La giunta e il sindaco Tatia-

na Pais Becher li hanno accolti
in sala consiliare, ringraziando
gli uomini della tenenza e del
Sagf per la presenza, la profes-
sionalità e il presidio alla legali-
tà sul territorio. Un presidio im-
portante, apprezzato dai resi-
denti, soprattutto nei periodi
particolarmente difficili vissuti
inquesti ultimi anni.
Oltre alla sinergia durante le

emergenze che si sono succedu-
te si è parlato dell’importante
presenza del Sagf e della colla-
borazione con la locale sezione
del SoccorsoAlpino, serviziodi
grande importanza in un terri-
torio montano. Infine il sinda-
co e il colonnello Guarino han-
no concordato una data per la
firma congiunta del protocollo
di legalità sulle azioni del Pnrr
come sta succedendo un po’ in
tutta Italia.

©RIPRODUZIONERISERVATA

Il comandante

della Finanza

in visita

al Comune

LA COLLABORAZIONE Il comandante
della Finanza incontra il
sindaco Tatiana Pais Becher
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•• Paura nella tarda matti-
nata di ieri per un alpinista
lombardo impegnato in una
scalata in solitaria sul versan-
te valtellinese del Monte Le-
gnone, verso il Pizzo Alto, a
quasi 2.000 metri di quota.
Attorno alle 11.30 è stato tra-
volto da una valanga. Ferito a
una gamba, schiacciata sotto
la massa di neve, e bloccata
per una sospetta frattura, per
fortuna è riuscito a chiamare
i soccorsi. Un elicottero
dell’Areu da Como lo ha recu-
perato e trasportato, in codi-
ce rosso, all’ospedale Papa
Giovanni XXIII di Bergamo.
Ma non ha riportato lesioni o
traumi gravi al di fuori di
quelli subiti dalla gamba. Sul
posto gli uomini del Soccorso
Alpino della VII Delegazione
di Valtellina e Valchiavenna
con i militari del Sagf della
Guardia di finanza di Son-
drio che hanno bonificato l’a-
rea, escludendo così che altri
escursionisti fossero stati in-
vestiti dalla neve. L’alpinista
soccorso risiede in un paese
del mandamento di Morbe-
gno, quindi in Bassa Valtelli-
na ed era solo al momento
dell’incidente. •.

LOMBARDIA

Valanga
travolge
un alpinista
inValtellina

L’elicotterodelSoccorsoalpino

SONDRIO
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Comune

GREZZANARecuperodel soccorsoalpino

Sedicenne si allena,
cade dalla bicicletta
e finisce in ospedale
Siè infortunatoseriamente
alla spallamentre pedalava
sul tracciato riservato
allemountainbikeaLugo

Ferito IlgiovanetrasportatodalSoccorsoalpino

•• A sedici anni, cade dalla
bici e si ferisce seriamente al-
la spalla a Lugo di Grezzana.

Tutto è iniziato ieri alle
12.20 quando il Soccorso al-
pino è stato allertato dal 118,
per un ciclista infortunatosi
a Lugo, lungo un tracciato
per le mountain bike. Il sedi-
cenne di Bergamo, in allena-

mento con i compagni di
squadra a velocità sostenuta,
era caduto riportando la so-
spetta lussazione di una spal-
la. Il ragazzo è stato raggiun-
to da 5 soccorritori che lo
hanno subito stabilizzato,
per poi affidarlo alle cure del
personale dell’automedica e
dell’ambulanza sopraggiun-
te nel frattempo. Caricato in
barella, l’infortunato è stato
trasportato per un breve trat-
to fino all’ambulanza partita
in direzione dell’ospedale di
Borgo Trento. •.

1B
IMMOBILI

INDUSTRIALI 
E COMMERCIALI

1C
IMMOBILI
TERRENI

E RUSTICI

3C
LAVORO
IMPIEGO

OFFERTA

(Legge 903 del 9/12/1977)
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Capofila è il club Arona-Borgomanero

Conoscere per prevenire
Il Rotary porta in piazza
un progetto sul diabete

LA STORIA IVANA RABBONE
DIRETTORE DELLA CLINICA
PEDIATRICA DI NOVARA

S
alute prima di tut-
to ma per tutelarla 
e  proteggerla  oc-
corre conoscere. Il 
«Progetto preven-
zione diabete» tar-

gato Rotary mira proprio a 
rendere  ciascuna  persona  
più consapevole. 

Pensato per l’anno rotaria-
no 2021-2022, il progetto na-
sce grazie alla sinergia di tre-
dici Rotary club delle provin-
ce di Novara, Vercelli, Biella, 
Torino e dell’intero Distretto 
Rotaract  Piemonte  e  Valle  
d’Aosta. Capofila dell’iniziati-
va è il Rotary Borgomanero 
Arona.

Poiché l’approccio è alla di-
vulgazione scientifica, rien-
trano nella rete il Dipartimen-
to di scienze della salute e 
quello di medicina traslazio-
nale dell’università del Pie-

monte orientale,  gli  Ordini  
dei medici nonché gli Ordini 
e le associazioni dei farmaci-
sti delle province coinvolte, 
l’Associazione italiana diabe-
tici e l’università della terza 
età  di  Borgomanero.  Altri  
partner del progetto sono Fe-
derfarma Biella e Vercelli, Fe-
derfarma Novara e Verbano 
Cusio Ossola, Coordinamen-
to  associazioni  fra  persone  
con diabete Piemonte e Valle 
d’Aosta. La Regione Piemon-
te ha dato patrocinio.

Acquistate 30 poltrone
In  un anno  -  dal  1°  luglio  
2021  al  30  giugno  2022  
quando terminerà - il «Pro-
getto  prevenzione diabete»  
ha previsto più fasi per opera-
re su sensibilizzazione e pre-
venzione. Sono state acqui-
state trenta poltrone reclina-
bili per reparti e ambulatori 
di diabetologia dei territori 
coinvolti,  utili  a  effettuare  

analisi (in particolare per le 
donne in gravidanza) in mo-
do più confortevole, e sono 
state donate attrezzature ne-
cessarie alla realizzazione di 
una Biobanca all’università  
di Novara. E’ stato poi orga-
nizzato un mese di screening 
gratuiti sul diabete nelle far-
macie correlando gli esami a 
una raccolta dati che verrà 
elaborata da una commissio-
ne scientifica per essere di-
scussa al convegno (accredi-
tato Ecm per crediti formati-
vi per i medici) del 10 e 11 
giugno a Novara. I tredici Ro-

tary club coinvolti nel proget-
to  sono Borgomanero Aro-
na, Orta San Giulio, Gattina-
ra, Novara, Novara San Gau-
denzio,  Novara  Val  Ticino,  
Novara  Antonelli,  Valsesia,  
Viverone Lago, Vercelli, Biel-
la, Valle Mosso, Cuorgné e 
Canavese. Fare rete permet-
te di approdare sul territorio 
in modo capillare.

Lo scorso fine settimana ci 
sono state giornate di sensibi-
lizzazione nelle piazze. È sta-
to anche realizzato un libro 
di ricette «a basso impatto gli-
cemico» con chef professioni-
sti i cui piatti sono stati cuci-
nati anche dai ragazzi con di-
sabilità della cascina Spazza-
camini di Prato Sesia gestita 
da Anffas Valsesia. Il ricava-
to del libro finanzierà un la-
boratorio di podologia (che 
curi in particolare il piede dia-
betico) a Vercelli, l’acquisto 
di una e-bike destinata a Vive-
rone per persone con disabili-
tà (un «tandem» con cui tro-
vare equilibrio, stabilità e si-
curezza) e un contributo al 
Soccorso alpino Valdossola.

Controlli gratuiti
Dal 9 aprile al 10 maggio nel-
le  farmacie  convenzionate  
delle tredici zone del proget-
to sono previsti 4.000 scree-
ning gratuiti mentre il 10 e 
11 giugno all’università  di  
Novara ci sarà il congresso 
medico che il secondo gior-
no aprirà al pubblico per par-
lare  con  associazioni  ed  
esperti di prevenzione e cu-
ra  del  diabete.  Avere  alle  

spalle un’università con l’ap-
proccio  alla  ricerca  che  la  
contraddistingue  è  valore  
aggiunto  del  progetto  del  
Rotary.

In particolare merita di es-
sere  approfondito  il  tema  
del  diabete  infantile,  che  
può risultare più difficile da 
riconoscere rispetto a quello 
riscontrato  in  età  adulta.  
L’incidenza tra le patologie 
dell’infanzia è tuttavia signi-
ficativa. Spiega la dottores-
sa Ivana Rabbone, direttore 
della  Clinica  pediatrica  di  
Novara e docente dell’uni-
versità del Piemonte orienta-
le: «Va innanzitutto ricorda-
to che esiste, il diabete tra i 
bambini. Nella quasi totali-
tà dei casi è di tipo 1, cioè au-
toimmune e come tale non 
si può prevenire. Pure in que-
sti casi però si può prendere 
in tempo e iniziare la terapia 
per evitare il coma: in Italia 
infatti più del 50% delle dia-
gnosi arriva in questo stato 
di emergenza». 

Come riconoscere i sinto-
mi dunque? «Se il bimbo be-
ve tanto, urina spesso, rico-
mincia a bagnare il letto, di-
magrisce, è meglio parlare 
con il pediatra» risponde la 
dottoressa.  Che  aggiunge:  
«Con il Covid c’è stato un au-
mento di oltre il 30 per cen-
to del diabete di tipo 1 pedia-
trico. Sono in corso studi per 
verificare l’effettiva influen-
za del virus sull’aumento del-
le diagnosi, ma intanto il da-
to è certo». B. AR. —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Uno degli stand del «Progetto prevenzione diabete»

Ci sono sintomi
che accendono
il campanello
In quel caso è bene
parlare col pediatra

I test fatti in piazza

Lo scorso fine settimane in tredici piazze il Rotary ha effettuato screening 

Il diabete infantile
in molti casi
non si può prevenire
ma è importante
riconoscerlo presto
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Capofila è il club Arona-Borgomanero

Conoscere per prevenire
Il Rotary porta in piazza
un progetto sul diabete

LA STORIA IVANA RABBONE
DIRETTORE DELLA CLINICA
PEDIATRICA DI NOVARA

S
alute prima di tut-
to ma per tutelarla 
e  proteggerla  oc-
corre conoscere. Il 
«Progetto preven-
zione diabete» tar-

gato Rotary mira proprio a 
rendere  ciascuna  persona  
più consapevole. 

Pensato per l’anno rotaria-
no 2021-2022, il progetto na-
sce grazie alla sinergia di tre-
dici Rotary club delle provin-
ce di Novara, Vercelli, Biella, 
Torino e dell’intero Distretto 
Rotaract  Piemonte  e  Valle  
d’Aosta. Capofila dell’iniziati-
va è il Rotary Borgomanero 
Arona.

Poiché l’approccio è alla di-
vulgazione scientifica, rien-
trano nella rete il Dipartimen-
to di scienze della salute e 
quello di medicina traslazio-
nale dell’università del Pie-

monte orientale,  gli  Ordini  
dei medici nonché gli Ordini 
e le associazioni dei farmaci-
sti delle province coinvolte, 
l’Associazione italiana diabe-
tici e l’università della terza 
età  di  Borgomanero.  Altri  
partner del progetto sono Fe-
derfarma Biella e Vercelli, Fe-
derfarma Novara e Verbano 
Cusio Ossola, Coordinamen-
to  associazioni  fra  persone  
con diabete Piemonte e Valle 
d’Aosta. La Regione Piemon-
te ha dato patrocinio.

Acquistate 30 poltrone
In  un anno  -  dal  1°  luglio  
2021  al  30  giugno  2022  
quando terminerà - il «Pro-
getto  prevenzione diabete»  
ha previsto più fasi per opera-
re su sensibilizzazione e pre-
venzione. Sono state acqui-
state trenta poltrone reclina-
bili per reparti e ambulatori 
di diabetologia dei territori 
coinvolti,  utili  a  effettuare  

analisi (in particolare per le 
donne in gravidanza) in mo-
do più confortevole, e sono 
state donate attrezzature ne-
cessarie alla realizzazione di 
una Biobanca all’università  
di Novara. E’ stato poi orga-
nizzato un mese di screening 
gratuiti sul diabete nelle far-
macie correlando gli esami a 
una raccolta dati che verrà 
elaborata da una commissio-
ne scientifica per essere di-
scussa al convegno (accredi-
tato Ecm per crediti formati-
vi per i medici) del 10 e 11 
giugno a Novara. I tredici Ro-

tary club coinvolti nel proget-
to  sono Borgomanero Aro-
na, Orta San Giulio, Gattina-
ra, Novara, Novara San Gau-
denzio,  Novara  Val  Ticino,  
Novara  Antonelli,  Valsesia,  
Viverone Lago, Vercelli, Biel-
la, Valle Mosso, Cuorgné e 
Canavese. Fare rete permet-
te di approdare sul territorio 
in modo capillare.

Lo scorso fine settimana ci 
sono state giornate di sensibi-
lizzazione nelle piazze. È sta-
to anche realizzato un libro 
di ricette «a basso impatto gli-
cemico» con chef professioni-
sti i cui piatti sono stati cuci-
nati anche dai ragazzi con di-
sabilità della cascina Spazza-
camini di Prato Sesia gestita 
da Anffas Valsesia. Il ricava-
to del libro finanzierà un la-
boratorio di podologia (che 
curi in particolare il piede dia-
betico) a Vercelli, l’acquisto 
di una e-bike destinata a Vive-
rone per persone con disabili-
tà (un «tandem» con cui tro-
vare equilibrio, stabilità e si-
curezza) e un contributo al 
Soccorso alpino Valdossola.

Controlli gratuiti
Dal 9 aprile al 10 maggio nel-
le  farmacie  convenzionate  
delle tredici zone del proget-
to sono previsti 4.000 scree-
ning gratuiti mentre il 10 e 
11 giugno all’università  di  
Novara ci sarà il congresso 
medico che il secondo gior-
no aprirà al pubblico per par-
lare  con  associazioni  ed  
esperti di prevenzione e cu-
ra  del  diabete.  Avere  alle  

spalle un’università con l’ap-
proccio  alla  ricerca  che  la  
contraddistingue  è  valore  
aggiunto  del  progetto  del  
Rotary.

In particolare merita di es-
sere  approfondito  il  tema  
del  diabete  infantile,  che  
può risultare più difficile da 
riconoscere rispetto a quello 
riscontrato  in  età  adulta.  
L’incidenza tra le patologie 
dell’infanzia è tuttavia signi-
ficativa. Spiega la dottores-
sa Ivana Rabbone, direttore 
della  Clinica  pediatrica  di  
Novara e docente dell’uni-
versità del Piemonte orienta-
le: «Va innanzitutto ricorda-
to che esiste, il diabete tra i 
bambini. Nella quasi totali-
tà dei casi è di tipo 1, cioè au-
toimmune e come tale non 
si può prevenire. Pure in que-
sti casi però si può prendere 
in tempo e iniziare la terapia 
per evitare il coma: in Italia 
infatti più del 50% delle dia-
gnosi arriva in questo stato 
di emergenza». 

Come riconoscere i sinto-
mi dunque? «Se il bimbo be-
ve tanto, urina spesso, rico-
mincia a bagnare il letto, di-
magrisce, è meglio parlare 
con il pediatra» risponde la 
dottoressa.  Che  aggiunge:  
«Con il Covid c’è stato un au-
mento di oltre il 30 per cen-
to del diabete di tipo 1 pedia-
trico. Sono in corso studi per 
verificare l’effettiva influen-
za del virus sull’aumento del-
le diagnosi, ma intanto il da-
to è certo». B. AR. —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Uno degli stand del «Progetto prevenzione diabete»

Ci sono sintomi
che accendono
il campanello
In quel caso è bene
parlare col pediatra

I test fatti in piazza

Lo scorso fine settimane in tredici piazze il Rotary ha effettuato screening 

Il diabete infantile
in molti casi
non si può prevenire
ma è importante
riconoscerlo presto
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Cade sul tracciato
per mountain bike,
16enne ferito alla spalla

GREZZANA Ieri poco dopomezzogiorno il
soccorso alpino è stato allertato dalla
centrale del 118, per un giovane ciclista
infortunatosi a Lugo, lungo un tracciato
per le mountain bike. Il sedicenne di
Bergamo, che stava percorrendo
l’itinerario assieme ai compagni di squadra
a velocità sostenuta, era caduto riportando
la sospetta lussazione di una spalla. Il
ragazzo è stato raggiunto da 5 soccorritori
che lo hanno subito stabilizzato, per poi
affidarlo alle cure del personale sanitario
dell’automedica e dell’ambulanza
sopraggiunte nel frattempo. Caricato in
barella è stato trasportato per un breve
tratto fino all’ambulanza che lo ha portato
in Borgo Trento. © RIPRODUZIONE RISERVATAd.
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La Segreteria della Presidenza chiama il Comprensivo di Lavagna

Cartoline della Pace spedite all’Onu
Mattarella: complimenti alla scuola

Chiara Sivori / NE 

Le cerimonie organizzate dal 
Comune di Ne per ricordare 
il 25 Aprile accendono la pole-
mica. A scatenare il dibattito, 
il manifesto che elenca il pro-
gramma: il 23 aprile messa a 
San Apollinare di Reppia “in 
onore di tutti i caduti”, segui-

ta dalla deposizione di una co-
rona davanti alla lapide dedi-
cata a Vittorio Benedetto Pes-
sagno,  morto  nella  Prima  
guerra mondiale; alle 16.30, 
commemorazione del sotto-
tenente Riccardo Pessagno,  
alpino caduto per salvare i  
compagni durante la campa-
gna di Russia nella battaglia 
di Nicolajewka, nella piazza 
dedicata proprio a lui, ad Ar-

zeno; a seguire, concerto del-
le Voci D’Alpe. Il 25 Aprile, 
giorno della Liberazione, pre-
vista la deposizione di coro-
ne davanti a cippi e lapidi del-
la Val Graveglia che ricorda-
no i caduti. Un calendario di 
celebrazioni in cui però, han-
no subito sottolineato le Anpi 
del  territorio,  mancano del  
tutto parole come partigiani 
e Resistenza.

Nel programma non c’è al-
cun riferimento alla vera mo-
tivazione di questa importan-
te giornata di memoria, ossia 
alla lotta di Resistenza al nazi-
fascismo ed alla conseguente 
Liberazione dell’Italia dall’in-
vasore e dalla dittatura, ma si 
parla genericamente di ricor-
do degli “Eroi” sacrificati per 
la “Patria” – scrive al Comune 
l’Anpi di Lavagna e Valli Ave-
to, Graveglia, Sturla, facen-
dosi portavoce delle altre se-
zioni del Tigullio - Con tutto 
il rispetto dovuto ai caduti in-
dicati nel vostro programma, 
notiamo che questi ultimi so-
no appartenuti ad un periodo 

storico precedente a quello  
resistenziale  partigiano.  In  
Val Graveglia sono presenti 
diversi cippi e lapidi che ricor-
dano le gesta e il martirio di 
quei giovani italiani che sacri-
ficarono  la  loro  stessa  vita  
per la libertà, la democrazia e 
la pace, ed è nostro dovere 
commemorarne la memoria 
proprio in queste giornate». 
La missiva si conclude decli-
nando l’invito a partecipare 
all’iniziativa,  inviato  dalla  
stessa amministrazione, e ri-
cordando la commemorazio-
ne intercomunale per la Fe-
sta di Liberazione prevista il 
25 aprile a Mezzanego, a par-
tire dalle 8.45. 

A stretto giro è arrivata la ri-
sposta dell’amministrazione 
comunale di Ne, che difende 
il suo programma e tenta di 
smorzare le polemiche scate-
nate dal manifesto. «Abbia-
mo organizzato le commemo-
razioni locali il 23 aprile pro-
prio per non sovrapporci con 
altre iniziative, dando modo 
alla  nostra  delegazione  co-
munale di prendere parte an-
che alla cerimonia unitaria in 
programma a Mezzanego il 
25 – precisa in una nota la sin-
daca di Ne, Francesca Gari-
baldi - Sottolineiamo che in 
piazza Pessagno saranno ri-
cordati tutti i caduti per la Li-
berazione, inclusi  i  civili,  e  
tra il 24 e il 25 le corone saran-
no deposte davanti a tutte le 
lapidi dei  caduti del nostro 
territorio. Stiamo per celebra-
re, nelle feste della Liberazio-
ne, tutti coloro che combatte-
rono e si immolarono per la 
nostra libertà». —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

LA STORIA

LAVAGNA 

Quando squilla il telefo-
no, di certo non ci si 
aspetta  di  trovare  
dall’altro capo il Quiri-

nale, ma è esattamente quello 
che è successo a Paola Serra, 
docente dell’Istituto compren-
sivo di Lavagna. Dall’altro ca-
po della cornetta, la Segrete-
ria della Presidenza della Re-
pubblica, che ha speso parole 
molto lusinghiere per l’iniziati-

va “Cartoline della Pace”, l’in-
vio di centinaia di messaggi e 
disegni per chiedere la fine del-
la guerra in Ucraina all’indiriz-
zo della sede Onu di Ginevra, 
organizzato dall’istituto lava-
gnese. 

«Mi hanno fatto sapere che 
anche il presidente Sergio Mat-
tarella è rimasto molto colpito 
dal progetto e mi hanno chie-
sto di inviare le foto dei dise-
gni e delle riflessioni fatte dai 
ragazzi – racconta la professo-
ressa - Oltre alle cartoline per 
l’Onu realizzate dai ragazzi, io 
avevo spedito anche una lette-

ra a Roma proponendo pro-
prio di inviare qualche immagi-
ne delle creazioni, per raccon-
tare il lavoro fatto e lo spirito 
di questa iniziativa, che vor-
remmo si estendesse anche ad 
altre scuole». L’idea, infatti, è 
quella di diffondere a macchia 
d’olio le “Cartoline per la Pa-
ce”, lanciate in un primo tem-
po alle medie Don Carlo Gnoc-
chi per aiutare gli studenti a ri-
flettere e metabolizzare la pre-
occupazione  innescata  dalla  
guerra in Ucraina e poi estesa 
agli alunni del Comprensivo, 
di tutte le classi e gradi scolasti-
ci.  «Ognuno  ovviamente  ha  
realizzato progetti adatti alla 
propria età, dai disegni alle ri-
flessioni scritte. Ne sono usciti 
concetti molto profondi e non 
banali, anche dai più piccoli, 
una bella lezione a  tutti  noi 
adulti». L’ambizione è di ren-
dere le “Cartoline della Pace”, 
portata avanti anche con la col-

laborazione del Comune di La-
vagna, un’iniziativa aperta a 
tutte le scuole, italiane ma non 
solo: «Ho parlato della cosa ad 
alcuni conoscenti  a Parigi,  a 
Londra e negli Stati Uniti, è pia-
ciuta molto e vorrebbero farlo 
nelle loro scuole: sarebbe in 
modo per “sommergere” sim-
bolicamente di cartoline gli en-
ti sovranazionali, in modo da 
far sentire il desiderio di pace 
che arriva dalle nuove genera-
zioni». Molto soddisfatta della 
chiamata  anche  la  dirigente  
scolastica del Comprensivo di 
Lavagna,  Isabella  Herzfeld.  
«Ricevere  una  telefonata  di  
complimenti dalla Segreteria 
di Presidenza della Repubbli-
ca è davvero un gran riconosci-
mento», commenta la preside, 
che rilancia: «Ci piacerebbe in-
vitare il presidente Sergio Mat-
tarella a Lavagna, per fagli visi-
tare la nostra scuola». —

C. S.Sergio Mattarella ANSA

CHIAVARI 

Sempre attento alle occasio-
ni culturali proposte dal terri-
torio,  il  Progetto Arte,  pro-
mosso da Regione Liguria tra-
mite il bando Abilità al plura-
le 2.0 e rivolto a persone adul-
te con diverse disabilità, non 
poteva lasciarsi sfuggire l’oc-
casione di visitare la mostra 
“I capolavori del Musée Mar-
mottan Monet di Parigi”. E in-

fatti la cooperativa capofila 
del  progetto  “Sentiero  di  
Arianna” ha organizzato una 
visita guidata alla mostra di 
Claude Monet, uno dei pitto-
ri più amati tra gli impressio-
nisti e più apprezzati dal gran-
de pubblico, che sta riscuo-
tendo uno straordinario suc-
cesso di pubblico, allestita a 
Palazzo Ducale di Genova.

Così  sottolinea  Caterina  
Marrone,  responsabile  del  

progetto Arte: «L’eccezionali-
tà  di  questa  mostra  risiede 
nell’amore e nell’intimità che 
emanano le opere esposte, al-
lestite  in maniera  del  tutto 
inedita e suggestiva nella sa-

la del Munizioniere di Palaz-
zo Ducale, luogo pieno di fa-
scino che consentirà un viag-
gio del tutto nuovo nel mon-
do di Monet. Non potevamo 
non proporre la visita a que-

st’importante  esposizione,  
che risponde alle finalità pro-
prie del progetto Arte». La vi-
sita si svolgerà mercoledì 11 
maggio, ma sono già aperte 
le iscrizioni. Il ritrovo è previ-
sto alle ore 12.15 alla stazio-
ne ferroviaria di Sestri Levan-
te, alle 12.20 a quella di Chia-
vari e alle 12.30 alla stazione 
di Rapallo. Il costo della gui-
da e del trasporto saranno so-
stenuti dal Progetto Arte. È 
prevista una quota di parteci-
pazione per l’acquisto del bi-
glietto di ingresso (sei euro) 
che andrà saldata con la con-
ferma della  partecipazione.  
Undici i posti disponibili. Per 
informazioni e iscrizioni: ca-
terina.marrone@gruppotas-
sano.it (entro il 26 aprile) op-
pure i numeri 0185.1637400 
e 331.6855155. — 

portofino

Attacco 
di panico,
soccorsa
sul monte

chiavari

Abitazione
in fiamme,
rogo spento
dai pompieri

La sindaca: l’iniziativa
si svolge sabato 23
per non sovrapporsi
a quella generale

il caso

Anpi contro Comune di Ne
«Un 25 Aprile inadeguato» 
La sezione Tigullio: cerimonie dedicate a caduti in un periodo storico antecedente
Nessun riferimento alla Resistenza al nazifascismo e alla Liberazione dell’Italia

Il manifesto del Comune di Ne contestato dall’Anpi  FLASH

Fiamme al terzo piano  FLASH

La donna con i soccorritori 

l’iniziativa

Alla scoperta di Monet
Progetto Arte al Ducale
per visitare la mostra 

La mostra di Claude Monet in corso a Palazzo Ducale di Genova

PORTOFINO

Ennesimo soccorso, in que-
sto inizio di primavera, nei 
sentieri e nei percorsi sul 
Monte di  Portofino.  Una 
donna è stata colpita da un 
attacco di panico subito do-
po aver effettuato un pas-
saggio a picco sul mare, ag-
ganciata ad una catena. 

La donna, 32 anni, si è 
fermata aggredita dall’an-
sia, dopodiché non è più 
riuscita  a  proseguire.  In  
suo soccorso sono interve-
nuti i vigili del fuoco e i vo-
lontari  del soccorso alpi-
no. La ragazza, una volta 
raggiunta, è stata accom-
pagnata in un punto del  
percorso più agevole.  La  
giovane non ha avuto biso-
gno di visite all’ospedale. 
Una volta superata la crisi 
d’ansia, si è riunita al grup-
po di escursionisti prose-
guendo il percorso. —

AL. PO.

CHIAVARI

Incendio  ieri  mattina  
all’alba  in  un  apparta-
mento di Sampierdican-
ne. Le fiamme si sono ori-
ginate in un appartamen-
to al terzo piano dello sta-
bile. Sul posto sono inter-
venuti i vigili del fuoco di 
Chiavari, i carabinieri e il 
personale  medico  del  
118. Le operazioni di spe-
gnimento e bonifica sono 
durate all’incirca un’ora 
e mezzo. Durante l’incen-
dio nessuno è rimasto fe-
rito o intossicato. Adesso 
saranno i vigili del fuoco 
a chiarire l’origine delle 
fiamme, che potrebbero 
essere state innescate da 
un cortocircuito. —

AL. PO. 
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Una ciclista è stata soccorsa ieri 
fra le 12 e le 13 dal Cnsas dopo es-
ser stata morsa da un cane di me-
dia taglia mentre percorreva in bi-
ci il sentiero 13 a Santa Croce.

Cane morde ciclista
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Borgotaro Il 56enne di Massa era con alcuni amici: si è lussato la spalla

Motociclista cade nei boschi:
recuperato dal Soccorso alpino

E l i c o t t e ro

Sul posto
è intervenuto
anche
il veivolo
del Soccorso
alpino partito
da Pavullo.

‰‰ B o r g o t a ro Paura a Bel-
forte, frazione di Borgotaro,
per un motociclista che ha
perso il controllo del proprio
mezzo in località «La Galla»,
lungo il crinale che digrada
dal Monte Molinatico, nella
tarda mattina di ieri: l’uo-
mo, un 56enne residente a
Massa, stava viaggiando in-
sieme a un gruppo di amici
quando è caduto violente-
mente con la moto sul terre-
no sterrato.

Impossibilitato a ripren-
dere la marcia a causa di for-
ti dolori alla spalla, ha così
chiamato la centrale opera-
tiva del 118: prontamente
sono intervenuti sul posto

l’elisoccorso da Pavullo,
un’ambulanza dell’Assi-
stenza Pubblica volontaria
Borgotaro-Albareto e una
squadra del Soccorso alpino
e speleologico. I soccorrito-
ri, accertate le condizioni
del motociclista, hanno sta-
bilizzato e assicurato alla

barella l’infortunato, che è
stato recuperato dall’elicot-
tero sanitario e trasportato
direttamente all’ospedale
Maggiore di Parma con una
sospetta lussazione dell’arto
superiore.

Lorenzo Benedetti
© RIPRODUZIONE RISERVATA

Soccorsi

L'intervento,
ieri, per
s o c c o r re re
il 56enne
motociclista
caduto
facendo
e n d u ro .
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Morta l’escursionista soccorsa in ipotermia
AOSTA (zgn) È morta Aurora Avasilichioaie, l'e-
scursionista di 53 anni di Ivrea soccorsa nella
notte tra domenica 10 e lunedì 11 aprile sul
Monte Zerbion in stato di ipotermia grave dopo
un’escursione con indumenti leggeri a 2.700
metri di quota. Era stata trasportata in elicottero
all'ospedale di Losanna, in un centro specia-
lizzato, e non aveva mai ripreso conoscenza.
Collaboratrice domestica originaria della Roma-
nia ed appassionata di escursionismo, era partita
domenica pomeriggio dal Canavese, in Piemon-
te, per un’escursione su un percorso che già
aveva affrontato in passato ma in condizioni
estive. Vestita con abbigliamento leggero e scarpe
da trekking, era riuscita ad arrivare in vetta ma
lungo la discesa era rimasta bloccata sul sentiero
innevato, all'altezza del Col Portola, a circa 2.400
metri. «Se avesse avuto dei ramponcini sarebbe
scesa agevolmente», spiegano i soccorritori, che
l'hanno trovata riversa lungo il sentiero con

accanto una torcia, ancora accesa. Rimasta bloc-
cata al sopraggiungere del tramonto, domenica
sera la donna ha iniziato ad avvertire il freddo e ha
contattato il marito, che si trovava in Romania e
che lunedì scorso è arrivato all’ospedale di Lo-
sanna. Gli ha inviato anche la propria posizione
Gps, inoltrata ai soccorritori valdostani. Era stata
individuata da una squadra composta da Soc-
corso Alpino Valdostano e Soccorso Alpino della
Guardia di Finanza di Cervinia. Le Fiamme Gialle
si sono anche occupate degli accertamenti su
quanto accaduto. L'escursionista si trovava a
2.400 metri di quota, all’altezza del Col Portola,
lungo il sentiero che conduce a Barmasc, in val
d’Ayas. L’allerta era scattata intorno alle 21 e le
operazioni di soccorso si sono concluse attorno
alle 3.30. I Vigili del Fuoco avevano attivato
squadre di terra con specialisti Saf (Speleo Alpino
Fluviali), Tas (Topografia applicata al soccorso) e
i volontari di Champoluc.
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Cronache

VALDIDENTRO

A Valdidentro l’ecologia e l’am-
biente sono un fattore primario.
Da sempre. Tante le manifesta-
zioni organizzate nel Comune
dell’Alta Valle a tutela di un terri-
torio e di un panorama paesag-
gistico che rappresentano la
«fortuna» dell’intera zona an-
che dal punto di vista dello svi-
luppo turistico. Terminata la sta-
gione invernale, Valdidentro si
prepara a quella estiva e lo fa
con una serie di manifestazioni.
Tra queste merita particolare at-
tenzione la “dìDentroNatura“,
tradizionale giornata ecologica
organizzata dalla Pro Loco Valdi-
dentro in collaborazione con
l’Amministrazione Comunale, il
Cai Valdidentro e le Associazio-
ni locali, che si svolgerà domeni-
ca 24 aprile e che, come al soli-
to, richiamerà un gran numero
di abitanti e, perché no, di turi-
sti. In programma gli interventi
di pulizia, di strade e sentieri e
la raccolta dei rifiuti nelle varie
frazioni, oltre alle interessanti at-
tività tematich nell’Orto Didatti-
co dedicate ai più piccoli. Fitto
il programma di una manifesta-
zione che è un «must» della pri-
mavera a Valdidentro. Si parte
presto, alle 7.45, con il ritrovo
dei volontari nei punti di raccol-
ta posti nelle rispettive frazioni
per il ritiro del kit (guanti e sac-
chi) e per le istruzioni del caso.
Poi si procederà con le varie atti-
vità: a Semogo nel Centro spor-
tivo, ad Isolaccia al Campo spor-
tivo Presura, a Premadio nel
piazzale delle scuole e a Pede-
nosso a Le Pradelle.
«Anche quest’anno le famiglie
diventano protagoniste dell’ini-
ziativa, al fine di incentivare la

partecipazione dei più piccoli e
sensibilizzare le nuove genera-
zioni sull’importanza delle tema-
tiche ambientali e sulle buone
pratiche – dicono i responsabili
della Pro Loco Valdidentro -. Per
loro il ritrovo è alle 10, sempre
nei rispettivi punti nelle varie fra-
zioni, per organizzarsi nella puli-
zia delle aree verdi/piazzole. A
mezzogiorno l’appuntamento
per le famiglie partecipanti si
sposta poi all’Orto Didattico di
Isolaccia per assistere all’inau-
gurazione: sarà l’occasione per

i bambini di prendere parte ad
un divertente laboratorio creati-
vo tematico che ha quale fine
quello della costruzione di una
compostiera. E di imparare il
corretto utilizzo. Al termine in
programma l’estrazione di ric-
chi premi a sorteggio per tutti i
bambini». La giornata si conclu-
derà intorno alle 13, presso il Po-
lifunzionale Rasin, con il pranzo
a base di prodotti del territorio
offerto a tutti i partecipanti. Ai fi-
ni organizzativi è prevista l’iscri-
zione obbligatoria entro e non

oltre le 18 di venerdì 22 aprile,
contattando direttamente la
Pro Loco Valdidentro - Tel.
0342 985331. In caso di maltem-
po, la manifestazione verrà po-
sticipata a domenica 1 maggio.
 Fulvio D’Eri

Il magistrato di Como, Mariano Fadda

Como, nell’indagine per riciclaggio della Guardia di Finanza rimasero coinvolti in tanti

Flusso di oro fra Italia e Svizzera, un condannato
Sentenza di colpevolezza
a due anni e mezzo
per fatti che risalgono
al lontano 2016
Pena di due anni e mezzo

COMO

Un flusso di oro tra Italia e Sviz-
zera che risale ormai al 2016, la
cui sentenza di condanna a 2 an-
ni e 6mesi di reclusione è arriva-
ta ora per uno degli imputati, al

termine di uno degli stralci in
cui si è diramata la vasta indagi-
ne condotta tra 2015 e 2017 dal-
la Guardia di Finanza di Como,
coordinata dal sostituto procu-
ratore Mariano Fadda.
Damiano Ronchetti, 52 anni di
Como, era accusato del tentati-
vo di riciclaggio di cinque chili
di oro, che stavano per essere
introdotti in Svizzera il 26 aprile
2016 nascosti su una Volkswa-
gen Golf noleggiata apposita-
mente, ma che furono bloccati
dalla Guardia di finanza, simu-
lando un controllo casuale. La
loro provenienza non è mai sta-

ta ricostruita, ma dalle intercet-
tazioni telefoniche era emerso
che era destinato alla raffinazio-
ne oltrefrontiera. Ronchetti era
inoltre accusato della reimporta-
zione in Italia di 160mila euro
che sarebbe avvenuta a maggio
2016, ipotetica restituzione a un
proprietario mai identificato,
ma per questa imputazione è
stato assolto per «insussistenza
del reato contestato». L’indagi-
ne coinvolgeva complessiva-
mente 28 imputati, che hanno
scelto strade processuali diver-
se.  Pa.Pi.

DELEBIO (Sondrio)

Paura nella tarda mattinata di
ieri per un alpinista 55enne di
Delebio impegnato in una
scalata in solitaria sul versante
valtellinese del Monte Legnone,
verso il pizzo Alto, a quasi 2000
metri di quota, in territorio
comunale di Delebio. Attorno
alle 11.30 è stato travolto da
una valanga. Ferito a una
gamba, rimasta schiacciata
sotto la massa di neve, e
bloccata per una sospetta
frattura, è riuscito, tuttavia, a
chiamare i soccorsi.
Un elicottero dell’Areu
(Agenzia regionale emergenza
e urgenza) da Como lo ha
recuperato e trasportato, in
codice rosso, all’ospedale Papa
Giovanni XXIII di Bergamo. Ma
non ha riportato lesioni o
traumi gravi, al di fuori di quelli
di seria entità subiti dalla
gamba. Sul posto gli uomini del
Soccorso Alpino della VII
Delegazione di Valtellina e
Valchiavenna con i militari del
Sagf della Guardia di finanza di
Sondrio che hanno bonificato
l’area, escludendo così che altri
escursionisti fossero stati
investiti dalla neve. L’alpinista
soccorso risiede in un paese
del mandamento di Morbegno
ed era solo al momento
dell’incidente.  Mi.Pu.

Delebio

Travolto
da una valanga
Salvo alpinista

Dopo l’inverno c’è “dìDentroNatura“
E il paese rivive con tanti eventi
La località dell’Alta Valtellina si prepara alla stagione estiva e lo fa con numerose manifestazioni all’aperto

L’OBIETTIVO

«L’iniziativa mira
a sensibilizzare
le nuove generazioni
ai temi ambientali»

Sono diversi gli appuntamenti all’aria aperta in programma a Valdidentro
nell’ambito della kermesse che si svolgerà nei prossimi giorni

COMO

Coniglietto incastrato
salvato dai pompieri

Il coniglietto era finito
dietro l’armadio,
incastrato in uno spazio
minuscolo che,
nonostante l’agilità
dell’animale, non gli
consentiva di uscire.
Scatenando la crescente
preoccupazione della
piccola proprietaria, una
bimba che ieri mattina
era in casa, in via
Lazzago, con la baby
sitter.
Entrambe hanno
aspettato che il coniglio
nano uscisse dal
nascondiglio, lo hanno
chiamato e cercato di
attirarlo, fino a capire che
era rimasto bloccato
dietro l’armadio. Così la
baby sitter ha deciso di
chiamare i Vigili del
fuoco, per salvare
l’animale. La squadra Vf è
intervenuta, riuscendo a
mettere il coniglio nelle
condizioni di uscire dalla
tana in cui era rimasto
bloccato.
Riconsegnandolo sano e
salvo alla bimba,
evitando che si
consumasse un piccolo
dramma domestico e
affettivo.  P.P.

Como - Sondrio
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L’uomo residente in Bassa Valle stava raggiungendo il Pizzo Alto dalla Val Lesi na

Travolto da una valanga sul Legnone,
escursionista trovato ferito e in ipotermia
DELEBIO (dns) E’ stato travolto da
una valanga mentre stava effet-
tuando un’escursione sul versan-
te valtellinese del Monte Legno-
ne, nel territorio comunale di
Delebio. Un incidente che gli ha
procurato ferite gravissime, tanto
che è stato trasportato in ospe-
dale in codice rosso, indice ap-
punto di una situazione parti-
colarmente seria, anche per lo
stato di ipotermia nel quale è
stato trovato dai primi soccor-
r itor i.

Il distacco della valanga che lo
ha colpito è avvenuto nella tarda
mattinata di ieri, venerdì. L’al-
larme è stato lanciato poco prima
delle 11.30. L’uomo, di circa 55
anni, stava facendo un’es cursio-
ne con meta il Pizzo Alto. Tragitto
che prevede l’attraversamento di
un canale montano ancora in-
nevato in Val Lesina, a circa 1900
metri di altitudine.

L’escursionista ha subito un
trauma al bacino e a un arto
inferiore, con sospetta frattura. A
causa di queste ferite si è quindi
trovato impossibilitato dal muo-
versi ed è rimasto imprigionato
con parte del corpo nella neve. Al
loro arrivo, i soccorritori si sono
preoccupati delle condizioni
d e l l’alpinista perché rimasto al
freddo a lungo, quindi con un
principio di ipotermia.

E’ però riuscito a lanciare l’al-

larme e la centrale operativa del
servizio di emergenza e urgenza
ha allertato la stazione di Mor-
begno del Soccorso alpino civile
e anche il Sagf della Guardia di
Finanza. Mobilitati anche due
elicotteri di Areu. Il primo quello
decollato da Villa Guardia, nel
Comasco, che ha portato sul po-
sto l’equipe di sanitari con il

tecnico del soccorso alpino. Sono
stati loro a raggiungere il ferito e,
dopo avergli prestato le prime
cure del caso e averlo messo in
sicurezza, utilizzando le manovre
con il verricello lo hanno caricato
a bordo del velivolo per il tra-
sporto all’ospedale Papa Giovan-
ni XXIII di Bergamo.

Nel frattempo è arrivato anche

l'elisoccorso di Sondrio, partito
da l l’elibase di Caiolo, con a bor-
do l'unità cinofila per la bonifica
dell'area, che ha fortunatamente
dato esito negativo: nessun altro
escursionista è rimasto coinvolto
nella valanga. Una squadra di
tecnici era pronta in piazzola, per
un eventuale supporto.

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Due immagini che documentano l’intervento di soccorso, foto scattate dal Cnsas Soccorso alpino e speleologico
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Garzeno

Il pronto intervento 
della stazione di Dongo del Soc-
corso alpino insieme all’elisoc-
corso di Sondrio ha permesso ie-
ri alle 15 di assistere  una turista 
tedesca poco più che venticin-
quenne, che dopo una rovinosa 
caduta dalla mountain bike 
mentre percorreva un tratto 
della Via dei Monti Lariani si è 
procurata un politrauma. 

La giovane  è stata trasportata 
in codice giallo  all’ospedale di 
Gravedona.  I tecnici - riportati 
in quota dall’elisoccorso - hanno 
poi dato supporto al compagno 
della ragazza, rimasto illeso. An-
che lui è stato riportato a valle. 
L’intervento è durato oltre due 
ore. La conoscenza dei luoghi da 
parte dei tecnici della stazione di 
Dongo e l’elisoccorso di Sondrio 
hanno permesso di agevolare il 
recupero e il trasporto della gio-
vane turista in ospedale.M. Pal.

Cade sui monti
con la mtb
Soccorsa
turista tedesca

L’intervento del soccorso alpino
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Bassa Valle
Cinquecento euro
a disposizione 
dei neo diciottenni
fino al 31 agosto

C’è una bella oppor-
tunità per tutti i giovani ch
sono nati nel 2003: si tratta del 
Bonus cultura, vale a dire una 
somma a disposizione del di-
ciottenne, da spendere nel
l’acquisito di libri, musica
concerti, corsi di lingue, abbo-
bamenti a Spotify o Netflix
tutto quanto fa cultura. 

Sino al  31 agosto, chi è nato 
in questo anno,  può registrarsi 
attraverso la propria  Spid 
Cie (Carta d’identità elettro
nica) sul  sito http:/
www.18app.italia.it e ottenere 
così l’erogazione del  Bonu
cultura di 500 euro. 

Questa somma sarà spendi-
bile per  acquistare bigliet
per cinema, teatri, concert
eventi culturali, musei, monu-
menti e parchi archeologic
manche per il settore musica, 
libri, abbonamenti a quotidia-
ni e periodici, anche in forma-
to  digitale. 

E ancora: si potrà sfruttare 
il contributo per corsi di tea-
tro, musica, danza e lingu
straniere. 

Per spendere il bonus si ha 
tempo fino al 28 febbraio 2023 
e il contributo potrà esser
speso sia nei negozi fisici sia in 
negozi online che aderiscono 
all’iniziativa. Sul portal
www.18app.italia.it si possono 
trovare tutti i punti vendit
aderenti. 

SUSANNA ZAMBON 

Una valanga ha travolto 
un uomo nella tarda mattinata di 
ieri, ma fortunatamente l’escur-
sionista, un uomo di 55 anni di  
Piantedo, se l’è cavata con traumi 
non gravi e si riprenderà presto.

Era uscito per una passeggiata 
in montagna diretto verso Pizzo 
Alto; ma mentre si trovava in Val 
Lesina, a 1.900 metri circa di alti-
tudine nel territorio comunale di 
Delebio, si è staccata una massa 
di neve sopra di lui che lo ha tra-
volto. 

L’uomo, ferito, con una so-
spetta frattura a una gamba, è 
riuscito comunque a chiedere 
aiuto. La centrale ha allertato il 
Cnsas - Soccorso alpino e speleo-
logico, stazione di Morbegno del-
la VII Delegazione Valtellina - 
Valchiavenna e il Sagf - Soccorso 
alpino Guardia di finanza. 

I soccorritori

Da Como è decollato l’elicottero 
di Areu, che ha sempre a bordo il 
tecnico di elisoccorso del Cnsas, 
insieme con l’équipe sanitaria. 
Così è stato effettuato il recupero 
dell’alpinista, successivamente 
trasportato in ospedale in codice 
rosso, indice di massima gravità. 

Nel frattempo è arrivato an-
che l’elisoccorso di Sondrio, par-
tito da Caiolo, con l’unità cinofila 
per la bonifica dell’area, per ap-
purare che non vi fossero  dispersi 
sotto la neve. L’accertamento ha 

Il fronte della valanga con uno dei due elicotteri intervenuti  

Bonus cultura
per chi è nato
nel 2003
Come fare

Travolto da valanga, chiama  i soccorsi
Sfiorata la tragedia  in Val Lesina
Delebio. Teatro dell’incidente è la zona del Pizzo Alto,  poco sotto i 2.000 metri di quota 

L’uomo, 55 anni di Piantedo, è ricoverato in codice rosso a Bergamo con alcuni traumi

dato esito negativo: nessun altro 
era rimasto coinvolto. Una squa-
dra di tecnici era pronta in piaz-
zola per un eventuale supporto. 
L’intervento è cominciato intor-
no alle 11.30 ed è terminato alle 
13. 

L’alpinista è stato trasferito al-
l’ospedale Papa Giovanni XXIII 
di Bergamo in prognosi riservata, 
ma fortunatamente non versa in 
pericolo di vita. Ha riportato la 
frattura di una gamba e un trau-
ma al bacino.

Il rischio 

I militari del Sagf ora sono chia-
mati a ricostruire la dinamica e 
le cause dell’accaduto. Non si sa 
al momento se sia stato proprio 
il suo passaggio a causare il di-
stacco che lo ha travolto. 

Il pericolo valanghe, secondo 
Arpa Lombardia, è di grado 2, 
moderato. «Sui pendii a nord più 
in quota il pericolo principale è 
rappresentato dagli accumuli di 
neve ventata poggianti su un 
manto nevoso vecchio - spiegano 
gli esperti -. Il distacco di questi 
è possibile su pochi pendii ripidi 
principalmente solo con un forte 
sovraccarico. Sui versanti sud e 
alle esposizioni intermedie, pro-
babile attività valanghiva spon-
tanea con distacchi di neve ba-
gnata di medie dimensioni nel 
corso delle ore più calde della 
giornata».

©RIPRODUZIONE RISERVATA Nessun’altra persona è rimasta coinvolta  La slavina nel fondovalle  
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SAN LAZZARO E CASTEL SAN PIETRO TERME

PIANORO

Una giornata perfetta, quella di
giovedì, per una passeggiata
tra le bellezze dei calanchi bolo-
gnesi in vista dei pranzi pasqua-
li. Una giornata che, però, per
una coppia non è andata pro-
prio come preventivato. Marito
e moglie, residenti in provincia,
erano partiti in mattinata da Bot-
teghino di Zocca per un’escur-
sione lungo il bellissimo percor-
so Cai 817, che lambisce e attra-
versa i comuni di San Lazzaro e

Pianoro, tra i calanchi del Parco
dei Gessi attraverso la Val di Ze-
na e il Farneto. A un certo pun-
to, però, qualcosa è andato stor-
to e la giornata, che doveva es-
sere di sollievo, ha preso una
brutta piega.
La donna, una 58enne, durante
la discesa è, infatti, caduta rovi-
nosamente procurandosi un do-
loroso trauma alla gamba che
non le ha più consentito di pro-
seguire la marcia e neanche di
muoversi. Il tutto è avvenuto sul-
la via del ritorno verso le 16, for-
se a causa di una distrazione, o

forse a causa della stanchezza
muscolare a valle della chiesa di
Montecalvo. Il marito, per fortu-
na, nonostante la preoccupazio-
ne per la moglie, è riuscito a lan-
ciare prontamente l’allarme e a
chiamare il numero d’emergen-
za dei soccorsi.
La centrale operativa del 118 ha
inviato sul posto l’ambulanza di
Pianoro, la squadra del Soccor-
so Alpino e Speleologico stazio-
ne Rocca di Badolo, i vigili del
fuoco e l’elicottero 118 di Pavul-
lo nel Frignano dotato di verri-
cello con a bordo un tecnico del

soccorso alpino. Alla donna è
stato immobilizzato dai soccorri-
tori l’arto dolorante. L’equipag-
gio dell’elicottero è stato sbar-
cato in hovering nelle immedia-
te vicinanze. Dopo un’attenta
valutazione da parte del medico
anestesista, alla paziente è stata
somministrata l’analgesia per il
forte dolore ed è stata trasporta-
ta dal mezzo aereo all’ospedale
maggiore di Bologna dove è sta-
ta presa in carico per tutte le cu-
re del caso.

z. p.
© RIPRODUZIONE RISERVATA

SAN LAZZARO

Una vera e propria catasta di
pneumatici di ogni genere, for-
ma e tipo. Questo l’insolito ritro-
vamento che è stato fatto, qual-
che giorno fa, dagli uomini della
polizia locale di San Lazzaro. I vi-
gili se ne sono accorti , durante
un normale controllo del territo-
rio. Mentre stavano proceden-
do in auto verso la zona indu-
striale di San Lazzaro hanno no-
tato, nei pressi della zona indu-
striale di via Caselle, una sorta
di deposito. Centinaia di gom-
me da auto e da moto impilate
l’una sull’altra, apparentemente
abbandonate a sé stesse, acca-
tastate senza rigore e non in si-
curezza.
Gli uomini della Polizia Locale
si sono fermati e, volendoci ve-
dere più chiaro, hanno iniziato a
fare verifiche sul capannone e

sull’area dove è stata trovata la
catasta di pneumatici. I vigili
hanno appurato, ben presto,
che si trattava di materiale accu-
mulato in modo non autorizza-
to. Un ammasso di materiale di
vario genere: c’erano oltre cin-
quecento pneumatici, ma non
solo. Con questi erano stati ‘rot-
tamati’ e accumulati anche alcu-
ni veicoli abbandonati, due au-
to e tre ciclomotori, chiaramen-
te fuori uso. Dopo avere accerta-
to la provenienza del materiale
ed averlo tutto catalogato fin
nel minimo dettaglio, gli agenti
della polizia locale sanlazzarese
hanno proceduto al sequestro

dell’area e a mettere i sigilli re-
cintando l’area. A questo è se-
guita, come da prassi. una de-
nuncia penale.
A finire nei guai, e sanzionato
un 68enne che risiede in zona,
titolare, appunto, di un’officina
carrozzeria che si trova a poca
distanza dal capannone ogget-
to della ‘discarica’ abusiva a cie-
lo aperto. L’uomo, che non ha a
suo carico alcun precedente di
polizia e che non era noto alle
forze dell’ordine, è stato ritenu-
to responsabile, ai sensi del te-
sto unico dell’Ambiente, con dif-
fida a rimozione immediata.
L’uomo ha già smaltito corretta-
mente, come avrebbe dovuto fa-
re già da subito, tutto il materia-
le. La sanzione, invece, verrà sta-
bilita dal giudice: si tratta, ad
ogni modo, di una sanzione pe-
cuniaria prevista che varia tra i
2.600 e i 26mila euro.

Zoe Pederzini
© RIPRODUZIONE RISERVATA

La serranda resiste al furgone
Fallisce la spaccata al Charlie’s

I banditi sono scappati
per l’arrivo di una pattuglia
della vigilanza privata

Unamappa per il nuovomercato
Cambia la disposizione, guida del Comune ai parcheggi

CASTEL SAN PIETRO

Il Charlie’s Cafè di nuovo nel
mirino dei malviventi. Il locale,
infatti, l’altra notte, ha subito
l’ennesimo assalto che, solo gra-
zie alla tenuta dei sistemi di sicu-
rezza e all’intervento di una pat-
tuglia delle guardie giurate di
Coopservice, non ha avuto con-
seguenze peggiori.
Siamo in via San Carlo, nel cuo-
re della notte e, dalle telecame-
re di videosorveglianza, si nota-
no tre persone con fare sospet-
to nelle vicinanze del locale.
Poi, all’improvviso, sbuca un fur-
gone che, pochi istanti dopo, i
malviventi useranno come arie-
te. Dalle immagini si notano in-
fatti i tre banditi che, attorno
all’una, prima spostano le fiorie-
re del locale e poi, con un gros-
so maglio, cercano di rompere i
lucchetti che chiudono la ser-

randa, senza però riuscirci. A
quel punto i malviventi decido-
no di lanciare un furgone, che
poi è risultato rubato, contro la
serranda cercando di abbatter-
la.
In retromarcia vanno a schian-
tarsi per ben due volte contro la
serranda e la retrostante vetrata
che, però, reggono all’urto. Sul
posto, intanto, arriva a tutta ve-
locità una pattuglia dell’istituto
di vigilanza che mette in fuga la
banda di malviventi. Nel frattem-
po arriva anche una pattuglia
dei carabinieri della stazione di
Medicina, per i primi rilievi. Le
immagini della videosorveglian-
za sono ovviamente già al va-
glio dei militari dell’Arma, alla ri-
cerca anche di un piccolo detta-
glio che possa contribuire a
identificare i banditi. Il locale
era già finito nel mirino lo scor-
so ottobre quando i banditi riu-
scirono a portare via merce per
oltre 10mila euro. Poi, poche set-
timane dopo, un altro assalto
con i malviventi che, anche in
quel caso, dovettero desistere
per l’arrivo delle guardie.

Marco Signorini
© RIPRODUZIONE RISERVATA�

VIA CASELLE

Il materiale era stato
accatastato in modo
irregolare dal titolare
di un’officina
situata nei paraggi

Donna ferita durante un’escursione tra i calanchi con il marito

Cade sul sentiero nel Parco dei Gessi, soccorsa in elicottero

SAN LAZZARO

Il tradizionale mercato di San
Lazzaro si svolge nel centro cit-
tadino ogni sabato dalle 8 alle
13. Da sabato 23 aprile, però, il
mercato cambierà configurazio-
ne. L’area mercatale compren-
derà via Repubblica (da via Mila-
no a via Rimembranze), via San
Lazzaro (dall’incrocio con via
Roma fino a via Repubblica) e il
parcheggio tra via Repubblica e

il parco 2 Agosto. La circolazio-
ne dei veicoli è consentita solo
con l’immissione in via Venezia
da via Repubblica, venendo da
via Milano oppure da piazza Ma-
ria Trebbi. Per chi sceglie di par-
cheggiare nelle vicinanze
dell’area è consigliabile scarica-
re la mappa disponibile sul sito
del Comune dove sono riportati
i parcheggi e i percorsi consi-
gliati. Lamappa è disponibile an-
che per smartphone.

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Il cimitero delle gomme
nella zona industriale
Deposito abusivo scoperto dalla polizia locale: denuncia e maxi-sanzione
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Cronache

di Manuela Marziani
LECCO

Soltanto la discussione della te-
si separava Giovanni Borsatti
dal raggiungimento del suo so-
gno, la laurea in medicina che
avrebbe dovuto conseguire
all’università di Pavia. Ma quel
sogno si è spezzato mercoledì,
quando la montagna, un’altra
passione del 24enne, lo ha tradi-
to. Originario di Trento, residen-
te a Milano, Giovanni l’altra mat-
tina insieme ai genitori aveva
raggiunto la seconda casa di fa-
miglia a Moggio, in provincia di
Lecco. Avrebbero dovuto tra-
scorrere tutti insieme le vacan-
ze pasquali. Appena arrivati, i
genitori sono rimasti a casa e
Giovanni ne ha approfittato per
farsi una camminata tra i Piani
di Artavaggio e i Piani di Bobbio
sopra Barzio, in provincia di Lec-
co. L’ultimo messaggio risale al
pomeriggio quando ha comuni-
cato ai genitori che tutto anda-

va bene e stava rientrando. Poi
è calato il silenzio; il cellulare
del ragazzo era muto. In serata
è scattato l’allarme.
Nel cuore della notte i soccorri-
tori hanno trovato lo zaino di
Giovanni e poi, un centinaio di
metri più in alto, a 1.800 metri
di altezza, hanno individuato il
suo corpo. Ben equipaggiato, at-
trezzato ed esperto di quel sen-
tiero che percorreva fin da bam-
bino, forse il 24enne è scivolato
in un punto ancora ricoperto da
ghiaccio e neve. Per poter ripor-
tare a valle la salma di Giovanni
i soccorritori hanno dovuto spo-

starlo in un punto da dove è poi
è stato recuperato con il verri-
cello dai tecnici dell’elisoccor-
so.
A Pavia Giovanni Borsatti era
alunno del Borromeo, il collegio
di merito più antico d’Italia do-
ve il rettore Alberto Lolli ne ricor-
da le «grandi capacità intellet-
tuali». Studente modello, men-
te brillante, Giovanni dopo la
laurea avrebbe voluto specializ-
zarsi in psichiatria. «Era un ra-
gazzo straordinario, dedito allo
studio e appassionato di escur-
sioni – racconta il rettore -. Gio-
vanni ci ha lasciato all’improvvi-
so, quasi come nel suo caratte-
re. L’intera comunità del colle-
gio Borromeo è inconsolabile,
cerca nella vicinanza dell’amici-
zia il conforto e nella fede, che
Giovanni ha sempre testimonia-
no, la speranza per andare avan-
ti». Gli amici, invece, ne ricorda-
no il sorriso contagioso e la bon-
tà d’animo che molti avrebbero
voluto prendere a modello.

© RIPRODUZIONE RISERVATA

La tragedia inmontagna

Precipita nel dirupo a pochi giorni dalla laurea
Lecco, morto uno studente di Medicina di 24 anni. È scivolato in un punto ricoperto da ghiaccio e neve: l’elisoccorso per recuperare il corpo

Giovanni Borsatti, originario
di Trento, risiedeva a Milano
Prossimo alla laurea, aveva 24 anni

LE VACANZE E L’ESCURSIONE

Era arrivato
con i genitori
nella seconda casa
per le feste pasquali
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Bassa Valle
Cinquecento euro
a disposizione 
dei neo diciottenni
fino al 31 agosto

C’è una bella oppor-
tunità per tutti i giovani ch
sono nati nel 2003: si tratta del 
Bonus cultura, vale a dire una 
somma a disposizione del di-
ciottenne, da spendere nel
l’acquisito di libri, musica
concerti, corsi di lingue, abbo-
bamenti a Spotify o Netflix
tutto quanto fa cultura. 

Sino al  31 agosto, chi è nato 
in questo anno,  può registrarsi 
attraverso la propria  Spid 
Cie (Carta d’identità elettro
nica) sul  sito http:/
www.18app.italia.it e ottenere 
così l’erogazione del  Bonu
cultura di 500 euro. 

Questa somma sarà spendi-
bile per  acquistare bigliet
per cinema, teatri, concert
eventi culturali, musei, monu-
menti e parchi archeologic
manche per il settore musica, 
libri, abbonamenti a quotidia-
ni e periodici, anche in forma-
to  digitale. 

E ancora: si potrà sfruttare 
il contributo per corsi di tea-
tro, musica, danza e lingu
straniere. 

Per spendere il bonus si ha 
tempo fino al 28 febbraio 2023 
e il contributo potrà esser
speso sia nei negozi fisici sia in 

SUSANNA ZAMBON 

Una valanga ha travolto 
un uomo nella tarda mattinata di 
ieri, ma fortunatamente l’escur-
sionista, un uomo di 55 anni di  
Piantedo, se l’è cavata con traumi 
non gravi e si riprenderà presto.

Era uscito per una passeggiata 
in montagna diretto verso Pizzo 
Alto; ma mentre si trovava in Val 
Lesina, a 1.900 metri circa di alti-
tudine nel territorio comunale di 
Delebio, si è staccata una massa 
di neve sopra di lui che lo ha tra-
volto. 

L’uomo, ferito, con una so-
spetta frattura a una gamba, è 
riuscito comunque a chiedere 
aiuto. La centrale ha allertato il 
Cnsas - Soccorso alpino e speleo-
logico, stazione di Morbegno del-
la VII Delegazione Valtellina - 
Valchiavenna e il Sagf - Soccorso 
alpino Guardia di finanza. 

I soccorritori

Da Como è decollato l’elicottero 
di Areu, che ha sempre a bordo il 
tecnico di elisoccorso del Cnsas, 
insieme con l’équipe sanitaria. 
Così è stato effettuato il recupero 
dell’alpinista, successivamente 
trasportato in ospedale in codice 
rosso, indice di massima gravità. 

Nel frattempo è arrivato an-

Il fronte della valanga con uno dei due elicotteri intervenuti  

Bonus cultura
per chi è nato
nel 2003
Come fare

Travolto da valanga, chiama  i soccorsi
Sfiorata la tragedia  in Val Lesina
Delebio. Teatro dell’incidente è la zona del Pizzo Alto,  poco sotto i 2.000 metri di quota 

L’uomo, 55 anni di Piantedo, è ricoverato in codice rosso a Bergamo con alcuni traumi

dato esito negativo: nessun altro 
era rimasto coinvolto. Una squa-
dra di tecnici era pronta in piaz-
zola per un eventuale supporto. 
L’intervento è cominciato intor-
no alle 11.30 ed è terminato alle 
13. 

L’alpinista è stato trasferito al-
l’ospedale Papa Giovanni XXIII 
di Bergamo in prognosi riservata, 
ma fortunatamente non versa in 
pericolo di vita. Ha riportato la 
frattura di una gamba e un trau-
ma al bacino.

Il rischio 

I militari del Sagf ora sono chia-
mati a ricostruire la dinamica e 
le cause dell’accaduto. Non si sa 
al momento se sia stato proprio 
il suo passaggio a causare il di-
stacco che lo ha travolto. 

Il pericolo valanghe, secondo 
Arpa Lombardia, è di grado 2, 
moderato. «Sui pendii a nord più 
in quota il pericolo principale è 
rappresentato dagli accumuli di 
neve ventata poggianti su un 
manto nevoso vecchio - spiegano 
gli esperti -. Il distacco di questi 
è possibile su pochi pendii ripidi 
principalmente solo con un forte 
sovraccarico. Sui versanti sud e 
alle esposizioni intermedie, pro-
babile attività valanghiva spon-
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Lanzada Escursionisti milanesi
salvati nel mezzo della bufera 
n LANZADA  (e.del.) Hanno rischiato 
grosso, due escursionisti di Milano, 
una donna di 44 anni, e un giovane di 
26 che sabato scorso verso sera, han-
no preso a salire per il rifugio Marinel-
li-Bombardieri,sul massiccio del Ber-
nina, a 2.813 metri di quota, con l’in-
tento di trascorrere il  fine settimana. 
Solo che non avevano fatto i conti con 
gli effetti del maltempo, alzatosi nel 
frattempo in quota.
«Sono miei clienti e dovevano venire 
da me - dice Giuseppe Della Rodolfa, 
gestore del rifugio - però li avevo dis-
suasi dal salire perché in quota imper-
versava una bufera di neve. Assoluta-
mente impraticabile, tant’è che avevo 
detto anche a miei due collaboratori, 
che stavano a loro volta salendo, di 
tornare indietro subito. Solo che i 
miei collaboratori, capita l’antifona si 
sono fermati, mentre  i due escursioni-
sti, hanno voluto provare a salire lo 

stesso, restando di fatto bloccati».
Una brutta avventura, la loro, che ha 
avuto un lieto fine solo grazie al tem-
pestivo intervento dei soccorritori, 
non facile,  perché le condizioni meteo 
hanno reso complicato anche per loro 
agire in sicurezza e in modo efficace.
«Se si sono salvati, i due escursionisti, 
devono dire grazie agli uomini dell’eli-
soccorso, e del soccorso alpino (pre-
senti sia i tecnici del Sagf, soccorso 
alpino della Guardia di finanza, sia i 
soccorritori del Corpo nazionale, 
nda) - dice Della Rodolfa - perché no-
nostante il maltempo e il buio, consi-
derato che l’allarme è partito alle 
21.30, sono riusciti a raggiungerli e a 
toglierli d’impaccio».
Rischiavano l’assideramento, gli 
escursionisti, ma raggiunti per tempo 
e trasportati a Sondrio per accerta-
menti, se la sono cavata con un forte 
spavento.
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Jahreshauptversammlung der FF Radein - Das war 2021 ...
Am Samstag, 72. Marz 2022, fand die
70. Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr von Radein statt. Co-
vid-19-bedingt wieder nur in reduzierter
Form wurde in einer groben Zusammen-
fassung der Haushalt 2O2l und derJah-
resbericht des letzten Jahres vorgestellt:

ùbungen:
Das Ùbungsiahr 2O2l begann im April
mit einer Hauptùbung. Bei 8 Tèilùbun-
gen, 6 Hauptùbungen und 3 Gemein-
schaftsùbungen mit den Nachbarweh-
ren wurde versucht, die verschiedensten
Einsatzsituationen zu proben und das
korrekte und sichere Vorgehen im Ernst-
fall einzulernen. Zudem trafen sich die
Maschinisten separat zu Ùbungen, bei
denen v.a. der Umgang mit dem Tank-
lÒschfahrzeug geùbt wurde. Besonderes
Augenmerk wurde im letzten Jahr auf
die Einschulungen mit den neuen Funk-
geraten gelegt, welches landesweit ein-
gefùhrt wurde. Bei Ùbungen leistete die
IrF Radein 746 Stunden mit 294 Mann.

Schulungen und Kurse:
liotz der besagten Umstànde ist es gelun-
gen, auch an der Landest'euerwehrschule
unser Fachwissen zu erweitern. 14 Wehr-
mànner besuchten die Lehrgànge zu den
verschiedensten Themen. Unter ande-
rem wurden ein Lehrgang zum Umgang
mit Wàrmebildkamera, ein Grundlehr-
gang zum Brandeinsatz und eine Nach-
schulung zum'lhema technische Rettung
und Naturkatastrophen abgehalten. An
der Landesfeuerwehrschule leistete die FF

Radein 192 Stunden mit 14 Mann.

Einsàtze:
Das Jahr 2O21 war ein verhaltnismàBig
ruhigesJahr. Die FF Radein wurde zu 18

Einsàtzen gerufen. Davon waren .J Brand-

einsàtze und 15 technische Einsàtze. Be-

sonders hervorzuheben war der Einsatz
Anfang August, bei dem ein Pilzesamm-
ler abgàngig war. Gemeinsam mit der
Bergrettung und den Nachbarwehren
durchstreifte man in einer mehrstùndi-
gen Suchaktion das Gebiet um den und
auf dem Pigelberg. Leider konnte der Ver-
misste nur mehr tot aufgefunden wer-
den. Die Bergung ùbernahm die IrF Ho-
len, gemeinsam mit der Bergrettung. Ein
weiterer nennenswerter Einsatz war der
Hochwassereinsatz an der Etsch in Neu-
markt. Anfang August stieg der Wasser-
pegel der Etsch auf ein bedrohliches Ni-
veau an. Die FI. Radein wurde gemeinsam
mit den Nachbarwehren als Unterstùt-
zung gerufen. Bei [,insàtzen wurden 368
Stunden mlt 126 Mann geleistet.

Fi rst-Responder-Gruppe:
Die lrirst-Responder-Gruppe von Rad-
ein traf sich zu 4 Ùbungen. Zudem tand
im Sommer die alljàhrliche Pflichfortbil-
dung und AED-Rezertifizierung (Umgang
mit dem semiautomatischen Defibril-
lator) statt. Dazu kommen 10 Einsàt-
ze, welche sich aus Arbeits- und Freizei-
tunfàllen sowie anderen rnedizinischen
Notfàllen zusammensetzen. Das Mitglied
l)agmar Daldos ging rnutterschaftsbe-
dingt in Wartestand. Hannes Herbst und

Thomas Unterhauser begannen mit der
Ausbildung. Somit besteht die Gruppe
aus 13 Mitgliedern.

Jugendgruppe:
Auch die Jugendgruppe der FF Radein
konnte sich Covid-19-bedingt nur sehr
eingeschrànkter betiitigen. Sàmtliche
Wettkàmpfe fielen aus. Dennoch konn-
ten einige Veranstaltungen organisiert
werden. Diese waren die Baumpflanzak-
tion im Guggenbichl, bei der dieJugend-
gruppen des gesamten Bezirks Unter-
land teilnahmen, der Feuerwehrausfl ug
zur Gokartbahn in Desenzano am Gar-
dasee im Sommer, eine Maschinisten-
ùbung mit den aktiven Wehrmànnern
und der Wissenstest im Herbst, bei dem
Lukas Gruber das Abzeichen in Gold er-
rang. Auch beim Wiesenfest der FF Rad-

ein half die Jugendgruppe flei8ig mit.
Wie alle Jahre ùberbrachte die Jugend-
gruppe zu Heiligabend das Friedenslicht
aus Bethlehem. Zudem wurden wieder
3 neue Jugendliche in die Jugendgrup-
pe aufgenommen. Aron Daldos, Jakob
Gurndin und Niklas Lantschner sind seit
2021 Mitglied in der FL'Radein. Die Mit-
glieder Daniel Unterhauser, Aron Scola
und Patrick Stùrz beendeten ihr 77. Le-
bensiahr und begannen ihr Probeiahr als

aktive Wehrrnànner.
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Veranstaltungen:
Die I'F'Radein traf sich 2021 zu 2 Vollver-
samrnlungen und 8 Ausschusssitzungen.
Die t ùhrungskràfte (Gruppenkomman-
dantt:n) trafen sich zu 2 Sitzungen. Am 1.

Mai organisierte die FF Radein ein Abhol-
fest nrit Lieferdienst, welches sehr gut an-
kam. Im Rahmen der Florianifeier wurde
das neue Mannschaftsfahrzeug und der
Anhànger mit Pumpe gesegnet. Marti-
na Pfìtscher, Adele Darocca und Moni-
ka Ebner ùbernahmen die Patenschaft.
Zudern feierten die Kommandanten der
Nachìrarwehren und eine Abordnung
des Bezirks mit uns. Beim erstmals orga-
nisierlen Naturbahnkegeln des Bezirks
Unter and nahm ebenfalls eine Mann-
schaft aus Radein teil. Im Kampf gegen
die Mannschaften der Feuerwehren Ald-
ein, Montan, Tramin, Kurtasch und Pe-

non gelang der FF Radein der 2. Platz. lm
Sommr:r organisierte die FF Radein einen
Ausflug ins Franciacorta-Gebiet. Dort
besicht igten wir die Wein- und Prosec-

cokellerei Ca'del Bosco. Am Nachmit-
tag war die Gokartbahn in Desenzano
ftir uns reserviert, wo wir in einem span-
nenden Qualifying und anschlief3en-
den Rennen gegeneinander antraten.
Am 15. August fand das l.euerwehrfest
unter einigen Einschrànkungen wieder
statt. Inr Oktober trafen wir uns auf der
Lahner;rlm zum TÒrggelen. Ende Okto-
ber organisierte die FF Radein die Kirch-
tagsfeier. Im Iìahmen des Adventsingens
wurden von uns die Weihnachtsbàume
verkauft, und wir sorgten mit Gulasch-
suppe und Glùhwein auch ftirs leibliche
Wohl. Elde desJahres wurden die Ka-
lender verteilt.

Die FI' Radein hat im lahr 2OZl
1.323,27 Stunden mit 440 Wehrmàn-
nern gele,istet.

Zum S<:hluss mÒchte sich die Kom-
mandantschaft bei atlen Wehrmànnern,
allen voran beim Ausschuss, herzlich

bedanken. Ein weiterer Dank geht an
die Patinnen, die unterstùtzenden Mit-
glieder und an dien gro8zùgigen Gòn-
ner der FF Radein. Der Gemeindever-
waltung von Aldein mit dem Ausschuss

und dem Bùrgermeister ebenfalls ein
herzliches DankeschÒn. Danke mÒch-
ten wir auch unseren Nachbarwehren
sagen, welche uns bei grÒf3eren Einsàt-
zen stets untersttitzen.

13

,
Die

FF
RADEIN

Iàdt zum

FRUNSCHOPPEN
am Sonntag, 24. April 2022

ab 10.00 Uhr am
Festplatz in Neuradein ein.

Ab 12.00 Uhr
Brathuhn mit Pommes Polenta mit Hauswurst und Kàse

Auch zum Mitnehmen bzw. Abholen

Bestellung unter Tel. 335 1294693

Selbstverstàndlich werden alle geltenden COVID -19 Bestimmungen eingehalten!
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WELSCHNOFEN _ 4/2022

Jahreshauptversammlung des BRD Welschnofen

Mànner des Bergrettungsdienstes Be-

reitschaftsdienste unter der Woche und
an den Wochenenden, und im Winter
wurden von Dezember bis Miirz Pis-
tendienste am Karerpass und Obereg-
gen geleistet, sowie Bereitschaftsdiens-
te bei Rodelrennen in Deutschnofen
und beim ,,Sky Marathon" in Tiers.
Zudem wurden an Feiertagen wie je-
des Jahr die Fahnen am Kirchturm
von Welschnofen angebracht. Auch
die traditionelle Bergmesse wurde im
September auf den l,atemarwiesen in
reduzierter Form wieder abgehalten. Er-

wàhnenswert ist des Weiteren die Ein-

WELSCHNOFEN

fuhrung der ersten zwei digitalen Hand-
funkgeràte sowie einer Fixstation als
erster Schritt zum Ùbergang zum neu-
en landesweiten digitalen Funknetz.
Die Bergrettung Welschnofen beteiligte
sich auch an den Evakuierungsùbungen
an der neuen KÒnig-Laurin-Bahn und
der Tierser Seilbahn. Sehr erfreulich war
der Ankauf von neuen Einsatzschuhen
fùr die gesamte Mannschaft. Dies wur-
de durch die 5-pro-Mille-Zuweisun-
gen ermÒglicht. Dank eines Beitrages
seitens der Gemeinden Welschnofen
und Deutschnofen konnten wir zudem
dringende Wartungsarbeiten bei einem
unserer Einsatzfahrzeuge durchfùhren.
Wir mÒchten uns an dieser Stelle bei
allen recht herzlich fùr die Unterstùt-
zung bedankenl

Wir wùrden uns wie immer ùber neue
bergbegeisterte Mitglieder aus den Ge-
meinden Welschnofen, Deutschnofen
und Karneid freuen. Falls du also gerne
in den Bergen unterwegs bist, Kenntnis-
se in den verschiedenen alpinen Diszip-
linen mitbringst und einer spannenden
und bereichernden Tiitigkeit nachge-
hen mÒchtest, dann bist du bei uns ge-

nau richtig. Besuche fùr weitere Infos
unsere Internetseite oder sende eine E-

Mail an welschnofen@bergrettung. it.
Der Bergrettungsdienst Welschnofen

dankt all ienen, die den Verein bei den
verschiedenen'làtigkeiten im vergan-
genen Jahr unterstùtzt haben, und
wùnscht allen ein schÒnes und vor al-
lem unfallfreies Bergjahr 2022.

B e rgrettu t r gs d i e t r st We I sc h r rof'er t

w e I s c I n t o fe n (Q b e r g r e tt u n g. i t

Am 5. Màrz fand die 74. Jahres-
hauptversammlung des Bergret-
tungsdienstes im Alpenverein
Sùdtirol statt.

Rettungsstellenleiter Daniel Grosso be-
grùBte alle anwesenden Bergretter im
Florian-Meraner-Saal im Zivilschutz-
zentrum von Welschnofen. Anschlie-
Bend wurden die verschiedenen Ta-
gesordnungspunkte besprochen. Die
Mannschaft setzte sich im Jahr 2O2l
aus 16 Aktiven, 3 Anwàrtern und 15

Mitgliedern au8er Dienst zusammen.
Im vergangenenJahr wurden Monats-
versammlungen, Ausschusssitzungen
und interne Ùbungen abgehalten, so-

wie Sitzungen und Kurse auf Bezirks-
und Landesebene besucht. Zu diesen
Kursen ziihlten Felskurse, Winterret-
tungslehrgànge, Hubschrauberkur-
se, F)insatzleiterkurse und Erste-Hilfe-
Fortbildungen. Das Jahr ZO27 war fùr
den Bergrettungsdienst Welschnofen
ein einsatzreichesJahr mit 61 Einsatz-
alarmierungen und weiteren Einsàtzen
beim Pistendienst am Karerpass und in
Obereggen. Die Einsàtze setzten sich
wie folgt zusammen: 28 Wandern, 6
Mountainbike, 2 Klettersteig, 7 Arbeits-
unfall, 1 Verkehrsunfall, 8 Suchaktio-
nen,2 Lawine, 7 Sonstiges.

Von Juni bis September leisteten die

Die Msrrttscltolt cles BRD Welschrtofen truch dcr Haryttiibung, itn ltuti 2021

S0dtlreler
Bàuerlnnenorganisatlon

OnitropD. Elichnoten

Die Bauerinnen von Welschnofen laden jeden, der Pflanzen oder Saatgut sucht
oder einfach nur Fragen hat oder neugierig ist, ein zum

Hast auch Du was im Garten zu viel und mochtest es anbieten oder
gegen was tauschen, was Du schon lange gesucht hast, dann komm!

Damit Du einen Platz mit Tisch bekommst, melde Dich einfach bei
Anna-Maria Gall an. Mobil: 3421321841 bis 6. Mai 2022.

Es gibt auch einen Workshop fùr Kinder.

Jedes Kind kann eine Kiste mit Erde mitbringen, dann kann es die Kiste bepflan-
zen und wieder mit nach Hause nehmen.

Wann: Samstag, 7. Mai 2022
Uhrzeit: 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Wo: Kronlechnerhol Gummerer StraBe 67 in Welschnofen
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Uffici comunali senza personale
Il sindaco Ermes Petris si dimette
Il primo cittadino: «L’ultimo ad andarsene è stato il vicesegretario, così è impossibile governare»

Il caso politico a Sauris

Francesco Mazzolini / SAURIS

La comunità di Sauris non ha 
più il suo sindaco. Ermes Pe-
tris, non a cuor leggero, si è 
dimesso per lanciare un se-
gnale forte che arriva dal pic-
colo comune turistico friula-
no (400 abitanti): negli uffici 
comunali il personale man-
ca, è quando c’è, non resta ab-
bastanza da garantire il fun-
zionamento della macchina 
amministrativa. A colmare il 
vaso è stata un’incomprensio-
ne tra l’ufficio personale del-
la  Comunità  di  montagna  
della Carnia e il vicesegreta-
rio del comune di Sauris Ga-
briele Rech, che lavorava in 
sincronia con gli uffici del co-
mune di Forni di Sotto, dove 
svolge  ufficialmente  le  sue  
funzioni. Municipio saurano 
orfano del segretario e da ieri 
pure  di  sindaco  insomma.  
«Avevamo trovato con il lavo-
ro del segretario Rech – spie-
ga Petris – un accordo virtuo-

so che permetteva lo svolgi-
mento sereno del lavoro de-
gli uffici. La mia scelta è ma-
turata in questi giorni – am-
mette Petris – non ho trovato 
altra soluzione per segnalare 
la destrutturazione in essere 
dei nostri uffici municipali e 
presentare le doverose rimo-
stranze per la grave carenza 
di personale cui non riuscia-
mo a far fronte. Ho inviato la 
comunicazione ufficiale alla 
prefettura e qualora non si ri-
solvesse il problema con l’uf-
ficio personale della Comuni-
tà  di  montagna subentrerà  
un commissario. Lascio aper-
to uno spazio alla revoca di 
questa  decisione  estrema,  
ma necessaria qualora ci fos-
se una risoluzione reale del 
problema  nel  breve  termi-
ne». 

Per legge il sindaco ha 20 
giorni per recedere alla sua 
azione dimissionaria.

La scorsa legislatura, sem-
pre firmata Ermes Petris con 

al seguito lo staff che anche 
in questo secondo mandato 
da ottobre guida il municipio 
saurano, ha visto alternarsi 
quattro ragionieri e tre segre-
tari impiegati negli uffici am-
ministrativi. Dal 29 del mese 
corrente, anche l’attuale ra-

gioniere Marco Iob si sposte-
rà da Sauris a Trasaghis. Una 
diaspora che determinato la 
scelta di  Petris,  appoggiato 
unanimemente  da  tutta  la  
sua giunta.

«Cessando la convenzione 
con il comune di Forni di Sot-

to che ci permetteva di avva-
lerci del servizio congiunto 
della segreteria comunale, ci 
ritroviamo senza struttura – 
sbotta –. Un municipio senza 
impiegati non si regge e io 
stesso, ho rassegnato delle di-
missioni che spero abbiano 

eco presso la prefettura. Oc-
corre prendere atto che man-
cano le basi di una qualsiasi 
programmazione del lavoro 
amministrativo non avendo i 
funzionari. Dobbiamo esse-
re messi nelle condizioni di 
poter governare,  altrimenti  
la macchina del Comune non 
può andare avanti».

Lo stesso primo cittadino 
di Forni di Sotto Claudio Co-
radazzi, ha aperto un dialo-
go con Petris per trovare una 
soluzione:  «Stiamo  cercan-
do una forma che soddisfi tut-
ti e, come vicepresidente del-
la  Comunità  di  montagna  
della Carnia, assieme al presi-
dente Ermes De Crignis, non 
mancheremo di fare il possi-
bile  perché la  convenzione 
tra il  mio comune e Sauris 
possa essere ripristinata».

Si  guarda  allora  all’ente  
montano per mediare questa 
situazione grave, a compen-
sare un vuoto, spettro futuro 
delle piccole realtà comuna-
li.

«Vogliamo capire ora co-
me risolvere questo proble-
ma di cui già avevamo preso 
atto – il commento di De Cri-
gnis –. Si tratta di trovare una 
formula che possa risolvere 
la crisi del municipio saura-
no senza inficiare sulla fun-
zionalità di quello di Forni Di 
Sotto. Prossima settimana fa-
remo un incontro con i diret-
ti  interessati  per  discutere  
sul da farsi». —

© RIPRODUZIONE RISERVATA

CHIUSAFORTE

La  manutenzione  dei  corsi  
d’acqua e il taglio della vegeta-
zione come presidio a difesa 
degli abitati. Sono iniziati dal-
la frazione di Patocco i lavori 
di manutenzione e pulizia dei 
rii nel comune di Chiusaforte. 
Interventi che riguarderanno 
anche le località di Villanova, 
Casasola, Raccolana e Piani, ol-
tre che il capoluogo. «Si tratta 
di  un  piano  di  prevenzione  
idraulica a favore della salva-
guardia dei luoghi abitati che 
proseguirà con nuovi interven-
ti, al via fra un mese, e che sarà 

completato entro l’estate» rive-
la il sindaco Fabrizio Fuccaro. 
«Gli investimenti previsti am-
montano a 50.000 euro e si ag-
giungono ad altrettante som-
me impegnate nel 2020 e co-
perte da trasferimenti delibe-
rati dalla giunta regionale che 
ringrazio» è la chiosa del pri-
mo cittadino. 

Interventi che il Comune di 
anno in anno programma sia 
per garantire la piena fruizio-
ne dei sentieri, sia per evitare 
situazioni  di  pericolosità  dei  
corsi  d’acqua  determinate  
dall’accumulo di detriti e vege-
tazione. — 

chiusaforte

Manutenzione dei rii
avviati i lavori a Patocco

Il sindaco Ermes Petris che ha presentato la proprie dimissioni. A destra, la sede del municipio a Sauris 

CHIUSAFORTE.

Un uomo alla guida di un 
furgone carico di medicina-
li ha fatto un volo di una de-
cina di metri sul greto del 
fiume Fella. È successo ieri 
pomeriggio,  attorno  alle  
17, sulla strada statale 13. Il 
conducente, un 52enne di 
origine albanese e residente 

a Udine, per cause ancora 
da accertare, ha perso il con-
trollo del mezzo mentre pro-
seguiva  in  direzione  nord  
ed è uscito di strada.

L’uomo dapprima ha di-
velto 18 metri di guardrail e 
poi ha compiuto un volo di 
circa dieci metri finendo sul 
fiume sottostante. In base a 
una primissima ricostruzio-

ne, l’autista è uscito da solo 
dall’abitacolo del furgone e 
i vigili del fuoco lo hanno is-
sato con il verricello e, dopo 
le prime cure da parte del 
personale del 118 giunto è 
stato trasportato in ospeda-
le, a Udine, con l’elicottero. 
L’uomo, che è sempre rima-
sto cosciente, ha riportato 
un trauma cranico e toraci-

co e non è in pericolo di vita.
Sul posto i vigili del fuoco 

del  distaccamento  di  Tol-
mezzo, che sono stati impe-
gnati a lungo per recupera-
re il carico di medicinali e il 
furgone, e  i  carabinieri  di  
Moggio Udinese per i rilievi 
e la gestione della viabilità. 
—

© RIPRODUZIONE RISERVATA

Vigili del fuoco e soccorritori sul greto del fiume Fella, a Chiusaforte, per soccorrere il conducente di un furgone caduto da dieci metri

Volo di 10 metri col furgone
Sulla statale 13 a Chiusaforte. Il mezzo è finito sul Fella. Ferito il conducente

SABATO 16 APRILE 2022
MESSAGGERO VENETO

35TOLMEZZO - CARNIA - SAPPADA
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Terno e il 23enne Federico Canta-
luppi, anche consigliere delegato 
della città di Lodi Vecchio. «È un 
percorso che facciamo abitual-
mente in bicicletta e quando siamo 
passati da lì, Samuele ha subito no-
tato la bicicletta nel fosso - raccon-
ta Cantaluppi - : poco dopo abbia-
mo visto anche l’uomo che sem-
brava appeso a qualcosa, a testa in 
giù e gambe all’aria. L’uomo chie-
deva aiuto e ci siamo accorti che 
aveva la parte sinistra del corpo li-
bera e la parte destra bloccata in-
vece, dai rovi, vicino a una grossa 
pietra. Non ce la siamo sentita di 
liberarlo in autonomia, perché non 
potevamo essere certi di non fare 
danni o peggiorare le sue condizio-
ni e abbiamo subito chiamato i 
soccorsi». L’intervento provviden-
ziale dei ragazzi ha permesso alle 
squadre di soccorso di intervenire 
in modo tempestivo e in pochi mi-
nuti, sul posto, sono arrivati 
un’ambulanza della Croce Bianca 
di Sant’Angelo Lodigiano, in arrivo 
dal presidio di Lodi Vecchio, un’au-
to medica, un mezzo dei vigili del 
fuoco del fuoco di Lodi e gli agenti 
della polizia locale di Lodi Vecchio. 
L’uomo è stato liberato, agendo 
sulla vegetazione, e portato poi in 
ospedale per accertamenti. n

©RIPRODUZIONE RISERVATA

di Rossella Mungiello

Prima hanno visto la bicicletta, 
nel fosso, a lato del sentiero. Subito 
dopo l’uomo, che era di fatto inca-
strato con la testa verso il piccolo 
dirupo e una gamba incastrata tra 
i rovi e un masso  a bordo strada. 
Ciclista 77enne cade in un fosso 
nei pressi del canale Muzza a Lodi 
Vecchio e due giovani, di passaggio 
nello stesso punto sulle loro bici, 
lo intercettano e mettono in moto 
la macchina dei soccorsi. Pomerig-
gio movimentato e, a lieto fine, a 
Lodi Vecchio, sui percorsi naturali-
stici lungo il canale Muzza. Tutto 
è avvenuto intorno alle 15.30 di ieri 
pomeriggio, quando il 77enne, di 
passaggio in sella alla sua biciclet-
ta, è caduto in un fosso a margine 
del percorso ciclabile che conduce 
all’alzaia del canale, rimanendo in-
castrato, con la gamba destra, tra 
la vegetazione intricata e un gran-
de masso. Poco dopo, nello stesso 
punto, sono passati i due giovani 
di Lodi Vecchio, il 22enne Samuele 

Il pensionato era finito a 

testa in giù e non riusciva

 a liberarsi da solo, non è 

chiaro da quanto tempo 

fosse in quella situazione

Torna in presenza la Fiera d
squa di Chignolo Po: Pasqua, do
nica, e Lunedì dell’Angelo,  vedra
un ricco programma di eventi
luna park in piazza Guignol e ba
relle per tutto il giorno in centr
piazza Mercato e su via Garib
poi martedì 19 ci sarà la coda
pranzo con polenta e pesciolini
dell’Auser. E ci sarà anche un p
Lodigiano con la mostra fotogra
del borghettino Oliviero F
L’apertura della fiera è prevista
domenica alle 15.30 nella sala co
liare municipale, alla presenza e
il saluto delle autorità, a segui
sarà la consegna delle borse di
dio comunali. Domenica e luned
ranno presenti i Madonnari R
monte Gonzaga. Nella sala con
re si tiene invece per la due gi
intera, da mattina a sera, la mo
fotografica di Oliviero Ferri “Re
d’altri tempi” con immagini di m
ni, filande e fornaci, luoghi e la
di un tempo che fu, che rivive
per come si presenta negli scat
fotografo di Borghetto, una test
nianza, l’ennesima, della tradiz
del territorio vista con occhi mo
ni e poetici.  La coda della Fiera d
squa, pienamente inserita nel
gramma, è infine martedì  dal
alle 12 la polentata con pesci
fritti, un piatto che più tradizio
non si può, preparati dall’Ause
Filande” di Chignolo Po, distrib
presso la loro sede di via 25 apri

CHIGNOLO PO

C’è la fiera
di Pasqua
con le foto
di Ferri

Il fosso-trappola in cui è caduto l’anziano ciclista ieri pomeriggio

LODI VECCHIO Provvidenziale il passaggio di due giovani che hanno dato l’allarme: 77enne in ospedale

Cade nel fosso
con la bicicletta,
resta imprigionato
tra sassi e rovi

I mezzi di soccorso intervenuti per liberare il malcapitato dopo la caduta
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Pistoia

Morte di Antonelli
C’è la prima udienza
Il 9 maggio gli imputati
davanti al gup con l’accusa
di omicidio colposo
La tragedia il 15 agosto 2018

Michael Antonelli perse la vita lungo la discesa del Monte Oppio

PISTOIA

Va avanti il procedimento pena-
le sul caso di Michael Antonelli,
il 22enne dilettante di San Mari-
no tesserato per la Mastromar-
co Sensi Nibali, rimasto vittima
del terribile incidente avvenuto
sulla montagna pistoiese lungo
la discesa di Monte Oppio poco
prima della località di Limestre,
nel comune di San Marcello Pi-
stoiese. E’ stata fissata infatti la
prima udienza preliminare nel
tribunale di Pistoia per il 9 mag-
gio, con i due imputati assistiti e
difesi dall’avvocato Nuri Ventu-
relli di Roma, mentre per la par-
te offesa sono stati chiamati a
comparire Luca Antonelli, pa-
dre di Michael, e la madre Mari-
na Mularoni, che ha condotto la
sua «battaglia» perché sia fatta
giustizia nella vicenda che ha

avuto come tragico protagoni-
sta il figlio Michael. I genitori sa-
ranno assistiti dagli avvocati
Fausto Malucchi di Pistoia e da-
gli avvocati Alberto e Fiorenzo
Alessi del Foro di Rimini.
Era il 15 agosto 2018, si stava
svolgendo la gara ciclistica Fi-
renze-Viareggio, classica di Fer-
ragosto, quando Antonelli, che
faceva parte del gruppo, finì in
una scarpata con conseguenze
devastanti. Fu ricoverato in pro-
gnosi riservata all’ospedale Ca-
reggi di Firenze per il grave trau-
ma cranico, contusioni e lacera-
zioni polmonari. Morì il 3 dicem-
bre 2020 per insufficienza respi-
ratoria acuta da Covid in un sog-
getto ormai fragile.
In rappresentanza della madre
di Michael, Marina Mularoni, gli
avvocati Fiorenzo e Alberto
Alessi di Rimini presentarono
un esposto chiedendo la riaper-
tura delle indagini in virtù di rilie-
vi tecnici svolti nella zona dell’in-
cidente mortale. Il pubblico mi-
nistero Leonardo De Gaudio a

conclusione delle indagini nel
nuovo procedimento penale, fi-
nalizzato ad accertare eventuali
responsabilità di terzi, contestò
l’ipotesi di omicidio colposo al
presidente della società organiz-
zatrice della Firenze-Viareggio
ed al direttore di gara «nel non
avere adottato le necessarie
cautele soprattutto nel tratto di
discesa del Monte Oppio, non
predisponendo adeguate prote-
zioni morbide come potevano
essere balle di paglia, senza pe-
raltro segnalare conmezzi e per-
sonale in loco il pericolo rappre-
sentato da quel tratto».

Antonio Mannori

PISTOIA

Paura per un giovane vivaista
che ieri mattina ha riportato se-
rie ferite a causa della caduta
da un trattore. L’infortunio è av-
venuto verso le 11, in un vivaio
nella zona di Piuvica. La richie-
sta di soccorso alla centrale
operativa del 118 è scattata im-
mediatamente, probabilmente
da parte di alcuni colleghi. Sul
posto sono state inviate l’auto-
medica di Pistoia e un’ambulan-
za della Misericordia di Agliana.
I soccorritori, chiamati per una
caduta dal trattore, hanno pre-
so in carico il giovane, che era
cosciente ma aveva riportato
un politrauma toracico ed è sta-
to trasportato in codice rosso al
pronto soccorso dell’ospedale
San Jacopo di Pistoia. Vicino
all’uomo c’era un piccolo tratto-
re, che però al momento dell’ar-
rivo dei soccorritori non era ri-
baltato. Resta da chiarire l’esat-
ta dinamica di questo nuovo in-
fortunio sul lavoro.

Vivaista cade
Ricoverato
in ospedale

CULTURA

Nella foto c’era
Claudio Rosati

Mercoledì, nella didascalia
della foto a corredo
dell’articolo «Caro Marino,
ti scrivo: ecco tutti i
premiati», c’era un errore:
in foto c’era Claudio
Rosati, non Andrea Dami.
Ce ne scusiamo con i
lettori e con i diretti
interessati.

La corsamaledetta
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Salvo alpinista
travolto 
da una valanga

Paura nella tarda mattina-

ta di ieri per un alpinista

lombardo impegnato in u-

na scalata in solitaria sul

versante valtellinese del

Monte Legnone, verso il

pizzo Alto, a quasi 2000

metri di quota. Attorno al-

le 11.30 è stato travolto da

una valanga. Ferito a una

gamba, schiacciata sotto

la massa di neve, e bloc-

cata per una sospetta frat-

tura, è riuscito a chiamare

i soccorsi. Un elicottero

dell’Areu da Como lo ha re-

cuperato e trasportato, in

codice rosso, all’ospedale

Papa Giovanni XXIII di Ber-

gamo. Ma non ha riportato

lesioni o traumi gravi al di

fuori di quelli subiti dalla

gamba.
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